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4 Das vrerdke Buch

Diese drey Stände haben zumal mit Auffnchmnng der an-
gestellten Doliceyen zu Wienn/anchzugenommen/undftyndblirchGunst
auch guter Neygung deren Lands - Fürsten gegen dieser Stadt nach und
nach so hoch konmien/daß ihrer viel daselbsten den furnembsten und ältesten
Rachsherren / so vor Zeiten zu Rom von «.omulo ringesetzet und bcstatti-
getworden/anReichchumb/Rath/hohemVerstand/undAlterwolvcr-
glichen tönten werden / welche auß einem nidern Standt täglich zu höher»
und fürnehmern Sachen bestellet und gebraucht / wegen ihres Herkom¬
mens und deren Verdienst gegen dem gemeinen Nutzen berühmt/und von

Dann dieweil sie nicht hindau gesetzet/ sondern zu vielm Sachen ge-
braucht wokden/ist sich nicht zuverwundcrn/warumbcn die Lands -Fürjicn
sie in Ansehung ihres Sllters / Verstand / und der Person / von andern un¬
terschieden/ und denselbigcn in OiZniräten fürgesetzet/ ihnen auch höhere
undehrlichere Aemvtcr vertrauet haben . DermGeschlecht Register nun

so der WiennerischcnPoliceyzugestandcn/abkonuncn/jedoch wegenwol-
verrichter/dcren ihnen anvertrautcr Sachen und Aemter/und auch wegen
langwürigerordcntlicherXucceriion .denckwürdigundzuekzehlenseyn.

» . Vasallen gewesen seyn/deren derein/als Heinricus ein Gräfin von Helsi
fenstavnWllburain / so durchtödtlichenAbgang Occonis , auch GrafenS

men / und von denen Herzogen zu Vestcrmch in die Graffschafft yaroeck
sudKicuirc worden/unlb das MhrChristi Dessen Geschlechts ist auch

r4o6 .das Stadt Anwald Ampt verwesen hat.
Innern Brüder/das LstauffLakeinisch ivUnorum, nemdlich

darümb / dieweil sie als gute Gönner und Schirmherren der Mndrilen/
ihrCloster / so vielleicht dazumal von Llimcadeß Königs in Franckreich/

henlicher gemacht haben : Dieseführten inihremWappenundSchildei-
nen weissen Greiffen mit güldenen Sporn/nnd mit einen; güldenen Schna¬
bel. Detenhabenwir einen befundenmitNlamenLuno , daßerMüntz¬
meistergewesen seye/ im Jahr 1:89. welches dazumal die höchste vi §mcät
gewesen/ und auch demVurgermeisterundStadt -Richrernvorgezogen
worden.



Der Wlennmschm Chroniĉ 5
samt Kimm Ehegemahl Brigita / welche in der Capellen S .Johannis bey
den Minoriten (als man sichet/) begraben l'-gm .Alldainan auch ^ Araber
eines mit Flamen >so auß diesem Geschlecht voin Hahr Christl
a » ,-48-und eines so Vicbaräm geheissen/ vom Jahr Christi -; ; --. an/schm
thut . So find man auchdasclbsten LIilLberka-und c -lkb-uinL Qcß VicbLl äl

loaniüs
mmanaeschrieben . Hernacher hatte Oiro dessen Geschlechts zugenandt
vonPürsendorss / auß seinem Gemahl Künigundzwecnsoyn/loE ^ueiu
und Ukicum Iund so viel Töchter Gertrud », und Agncftn erzeugti Welche
umb das ^ahr Christi iz/o.nsch bey Leben gewesen.

Von Neudurg/Hie weiß ich nicht ob diese ihren Namen von Ncubnrg
in O -sterreich/oder so an dein Inn/ober an der Donau gelegen/bekominen
haben / derenHauß so heutiges Tags das Rakhhauß ist / wardauüiem
Bura und ein Öerrschassr/wciche wir zu unserer Jeit/dieH erischastk Vlaur
mnnm zwo Mell von Wienn ligend, und ist sie durch das Wein einkommm
reich und vcrmüalich . ^ n diesem Geschlecht hat einer mit Namen Oeco
Grünet im ^ alw Christi ^ 8r. welcher dic Psarr in Siechen -Alß / ww die
Capellcn in der Burg - Maur erbauet hat . Dieser hat auß seiner Hauß-
fraucil Mechtilde / Orconcm >sterrüaciu m und ttL )-üic>»LM erzeuget . Auß
welchen st ->vmixim ledigen Stand verb!iebe»/und zu Wirnncin Hierosoly-
mitaner Ritter gewesen: Dem Orconi aber ist wegen seiner herrlichen Tha-
en so cr umb di- Wolfahrt und Heyl deß VattcAandS willenbegangen/

von dein Kayser Albrecht dem Ersten / ein brcit - Kriegs Gurrelverchret
worden / von seinein Geniahl Grrtraudin BraueM -ider », / hat er allem

strmARALNzIZeLtt,ü..dvo,.vmAnsängernhcro/dieK.rchm
OrrownindttL7moni-hatangefangcngencnntzuwrroen.

Er hat auch sein Haust allda derRath/als mdesfurnembften Bur¬
gers Haust / pflegte zusammen zu kommen / nach semem Ädleibcn dem
EtaARathubcrgcbenundverschafft / in welchem man noch bist auff den

^ "^VrNÄd -!stEstl >lcchtstmenNa>n-nvondcrStad ^ irnawin
t tnaerir / so nabend an Mährenland stösset/ oder von einem Ehester, eichi-Uugeui/so nayeno an wuweca , u / hei, et/ be-



6 Das vterdte Buch
musderMarschalckkommet/so noch bey Leben. Dahero ist das Wappen
deß abgchendenTirnawischenAdclichcn Stammens / diesem man lbcüö
wegen der Schwagcrschafft / chcils aber wegen seiner Ml dienst/ vom Kö¬
nig kcicimÄlicio zu unser,,Denüzeitcn gegeben worben . Der Letzte biß
Adelichcnund Bürgerlichen Geschlechts von Tirna/war einer mit 9lanien
eonttitu ; , welcher ein Thumherr zu Passaw gewesen / umb Vas Jahr
Christi 149^-

Spilberg/in diesem finden wir einen mit Namen Ungonem ŵelcher
auß einem Burger deß zlirstenHoffmcistcrworden/imIal)rEhristiij44.

Wstlfflcnsvorffcr / dessen Geschlechts ward einer mit Name » O rrc,
Burgermeiflerzu Wienn/im Jahr -; -s.Nach weichem als ihrer viel wegen
böser Zeiten / auß vielem Geschlecht abgangen / scynd endlichen unter dem
Kayser Friderich dem Merkten / umb das Jahr Christi 1480.
undWolffgangimKrieg/so der Kayser wider kvlLirliiL», den Ungeristden
König gcführet/berühnlt worden/deren der Ein von dem Kayser Fribcrich
zurNeustadtindieBcsatzunggclegt/der Anderaber ein Hauptmann über
das Fußvolck gewesen.

Wülhcndorffer/indiescm Geschlecht befinden wir Wilhclmum / im
Jahr -rs ;-und Wolssgangcn im Jahr

Doffen/dcssen Geschlechts hat einer mit Nanien 2acbgrigz , ,m Jahr
Christi -;40. Bernhards Trucksesscn von Gotzcßdorss/so eines sehr hohen
adelichen unduralten Geschlechts/und ein Landhcrr in Oesterreich war/
Tochter zur Ehe gehabt . Seiner Söhn und , welche
Castellaner oder Burgherren auffdcm Gailenberg gewesen/ Bcaräbnuß
flehet man in derAugustiner Cioster / von , Jahr Christi an 14A Der
Letzte diß Stammens ^ td,nu5, hat t als man lisct/i eine mit NamenEcci-
liam von Skycklberg zur Ehe gehabt.

Edlpartz / in diesen, Stammen hat einer mit Namen k- rm; ft,n Toch¬
ter , ttenrico Hayden/cincm Ritter vermählet / im Jahr Christi
i ;so .deß Stammens finden wir noch einen/dl -col-iun, aenenncr/ sou , Wien
«inRathshcrrgewesen/im Jahr -416.

Würfl / diese führten in ihren , Wappen einen wciffen Würssel / und

hat einer mitNamcn Schüttwürffei knöcrico ohneinknr dem lklzten̂ er-
tzogen in Oesterreich auß dem Bambergischen Sranimen/bundcrt Marck
Silbers geschencket/umb dasJahr Christ , ausschne scynd lanac Jahr
hernachgefolgt : Michael i», Jahr >; 4° . Paulus derwardStadt -Rich¬
ter zu Wienngewesm/im Jahr -zor . Henrich/Nicolaus/Joannes/und
waren noch umb das J -Hr-4° ° .m Lebzeiten. Paulus hat auch das Bur-
germeist^ A 'Np vmvaltet,im Jahr .4° >. Dahero Joannes kommen ist/
somderMmoritenClosttt -bcgrabenligt . Die Letzte» in diesem Stammen
befinden wir /Ulrichen / Sigmunden / Albrcchten und Paul,, / so umb das
Jahr Christi 14;4.«or,ec,und alle Rathsgenossen gewesen sevnd Slust ihnen

dmAugusthuncheAen ^ ^ " 'habengegeben/und ligt bey
Virdung/diß Geschlecht/ als wir befinden/ hat die MarMecken 2lr-

^ !^ k^ ^ ^ ?E/andleUngerischeGräntzenstsssend / innenae-
habt/m diesem Geschlecht war einer mit Namen Lonaus , umb das ^ abr

schenckct hat . Viel Jahr nach ihme seynd gefolgt : Ekhcbertus / so umb das
L , - ^ ' Mr



Jahr Christi4 ° . gelebt hatl Michael / StadtRichtcr zu Wien» im Iahe
„;ü8. 0rroixKu; auchStadt -RichterzuWienn/imIahr ^«z.diestrwarv
im Jahr -400.noch bey Leben.

Obriste zu Wienn / im Jahr Christi „ so. Nach vielen Jahren aber ist
Leoreiur im Rath zu Wicnn Stadt - Anwald gewesen.

Angervelder/dercn Geschlecht hatte ein ligend Guth nechst bey Wien/
welches noch heutigs Tags den Namen behält. In diesen, finden wir einen
Rathsherrcn und Bruckmeistern mit Namen Petkum/in , Jahr Christi
y -ü. ItemRudolphum Bürgermeistern / ^ lwo >404. So wol auch daß
Petrus eben desselben Jahrs Stadt -Richter gewesen. Die andern waren
in den Rath erwehlet/alö Nicolaus im Jahr 1497.Petrus 14-0. Joannes
14̂ . so im Jahr Christi -4«».tobtcsverfahrcn / dessen Bruder Sohn
lix genknnt/den Grammen geendet hat . ^ .

Praytenfclder/deffen Stammenö haben wir ein einigen gefunden/
mit Namen Conrad / dessen Tochter Gertrauden / Sem von Neuburg em
Ritter zur Ehe genommen/ im Jahr Christi izoo. Er hatte ein ansehcmlch
stattlichcrbauetesHaußamGcstad/nichtweit von dem PassawerHoff/
welches/wie ich darfür haltc/henkiges Tag kiLuer oder Beschaws/ und an»
jeno nach inemer Meynung Stoß »u Hiiumel genennt wird.

Straffer / diß Gcschlechthatte für sein Wappen zween guldenePil-
grain -oder S . Jacobs -Stäb in einem schwartzen Schild / so in G -Ste¬
phans Kirchen Fensterabgemahlt scynd. Und hatten sie das Hauß innen/
so inan anjeyo iMGundelhost nennet/allda sic dem Heil.Apo stel Thom -e
rin Capellen crbauct/und dieselbige reichlich begabt haben. - .

In aemeldtein Stammen Hab ich einen mit Namen MEn -m be¬
funden / wclcheriimbdasJahrChristii4c >c' .gclebt ; rcemmsoimZahr

»er zm Ehe grnommen/im Jahr Christi -480. ,
Vanauer / deßStammens hat einer Mit Namen Conrad / Inder

tm dem funffrcn Herlzogcn zu Oesterreich/ zum Kayser Sigmund auff
Rom / als eino >Er abgesandt / allda ihme vondel» Kayscre,nbreite
Kriegs -Gürtel verehret worden / im Heimreysen hat er sein Leben geendet.

Wirsing / in diesem Gcschlechtwar einer mitNamen SeexUsnuszwel-
chemvon vemtdertzogMbrechten einbkciteKriegö-Gürtcl verehkctwor-
den/und erhielte er in, Rath/wegen seines Adel.Stamenö/die andere Stellt
Und Stimvor dem StadtkichtcrHildebrandtauß Mahrern/in,Iahri 4>7.
so hat er auch selber das Stadt -Richter Ampt / im Jahr- 4;° .verwaltet.

Dasckler / deß Stammens war ein Burger zu Wien,,/k - reZrmur
genandt/im Jahr hernacherdücoiau- ! Diesem/ als er ein langeZeit
im Rath geseffcn/undKikchMeisterzu GGtephan Uem Stadt -Richter
gewesen/ ist im Jahr ,44? von dem Kayser Friderich der Adel geschcnckt
worden/Letztlichen umb das Jahr Christi -485. ist er im Rath Gtadt -An»

^ ^^ 8 lnd"örsscr/tndiese>nGeschlechthabicheineinigenmitNaMenOrka
erfinden können/ und war dieser ein Rathsherr zu Wienn / und ein Ritter
unter Kayser Friderichen dem Dritten . . . . ^

GrieffMpoeck/dessen Geschlechts istUlrich beedekRechtenl-' remmr.

Ampk



8 Das öterdte Buch
Amptnachgefolget/VimiderfteyenKünstmvoÄor, und hatte vereine
Sohn L-ltp-ru!ein̂ leäicur,8LrbLrLM von Kintzndorffzur Ehe gehabt/ist
gestorben im Jahr >475.dessen Grabschrifft find man bey St .Stephan
also:
'll 'lppocratix normsx , öc icnla profun6s 6alcni,

-E- Lc ĉ UL Lomuni , Lcĉ uw ciocucrc Araber,
Novi .-Lc srara 5uir>icä 6c ucilix,3rx mca mulrü:

80c non srcis crar>vinccrc pollc neccin.
Das istr

,Es Hochgelehrten Hwpocmtis
l Gchrrssten Hab ich gelehrnt gewiß/
'Auch Galemim/und anders mehr/

was die Römer und Araber
Gelehrt haben/ ist mir bekandt/

Dahero auch mein Lunst genandt/
welche viel»angnemb gewesen ist/

Und sehr nützlich.m jeder fristr
Jedoch Hab ich durch sie nicht köndt

Überwinden den Todt behendt.
Pempfiinger/ diß Geschlechts Behausung stehet nicht weit vonder

Unserigen/und ist sehr baufällig/ und wie das gemeine Geschrey ist/ war sie
vor Zeiten der Stadt Burg. In diesem Stammen finden wir einen so
eliriüopkorur genandt/und Stadt Richter zu Wenn gewesen ist/im Jahr
,4ts. Zu der Zeit ist Wenn von Klar-W»dem Ungerischen König einge¬
nommen worden. Dieser als er sich bey demKöniĝl-irck̂ .und Äcpbrns
dem Grafen von ZypS viel vermöchte/hat er sich samt seinem Haußgcflnd/
tn Ungern begeben/ und thetls durch Gewinn/theilö durch Hcurathen sein
Eeschlechtzudteservigmcaterhebt/ inwelcher wir noch zu unicrerFcit
Ivlrrcum und SccylEum sahen/nemblich sie führten beede deren Freyherm
Titel/und̂iLrcus ward Ungcrischer Cammerer.

gcwejb»/ im Jahr -4̂ -Hernacher ward einer mit Namen dsicoi-u! ein
Rathsherr.

Haizzn/dessen Stammens Hab ich einen befunden mit Namen Bern-
hard/so ein BurgvogtzuMedlinggewescn/tmJahr ,;i>. und ligt bey den
Minoriten begraben/ Wcrnher und Friberich waren Burger zu Wien«/
im Jahr -;rz.und ligen auch in der Minoriten Closterbegraben.

Mulhauser/diß Geschlecht/wie männiglich bewust/hat nach Qcorgio
tn unsere Vatters Haußgewohnet/in diesem befinde ich fosnncm.jm Jahr
14 ^ 0 . dessen Tochter / als eine vom Adelichcn Geschlecht ! Nach dem sie fich
einem vonEntzeödorff/cinem ansehcnlichen Ritter in Oesterreich verchlicht
hätte/folgende aber in Wittibstand gerathen/hatte sie den Gottehäusern/
in ihrem Todtbeth viel verschafft. Das Hauß nun/wclches sehr groß und
weit grwesen/haben die Lxccmore-deß Testamente zertheilt/ und den gross
srrnTheil unserm Vattcr Limon du?io,der Artzneycn Doctorn/ so-lnoi
e ->pliioni,UNdLunr-läo Oelc,kroreurio,unsere Vattern sehr guten Freundverkaufst.

Falckensteiner/in diesem Geschlecht finden wir einen mit Namen Uss
kich/im Jahr Christi-;4o.und Philtppum im Jahr -z,s.

Veldsperger/Johanneö/ im Jahr 1404.
Rain-
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Rampesdorsscr/Wilhelmus und Eunrad/auß welch en Cunr adu^

geköpfft worden.
Stmer/ MUestm Geschlecht finden wir einen Erhard genandt/im

^aheN40  Und ist noch einHauß deß Namens auffS.Peters/rreythofs/
welches einer nnt Na.nmĉ ^ rMinnen gehabt haben/vm
wegen der Verwand-und Freundschafft aufs Ioannem Scha«lautzc: un-
strn Doränlinvonder Mutter her/kommen. . ^ ^ ,. ,
innen aebabr/ und dieStmergeerver:

i ,-6 aelebt/ vor etlich Jahren war einer mit Namen loaî ies, General-
Meister deß RittersS .OeorAü-Vrdens/ sv vom Kayŝ <znderlch ange-
fa,Awo ?vm i»dessen Stell,st hernachcr ÄLolssgangPranrncron.ew^ "Trou/dessen Geschlechts lebte einer mit Namen dl'coi-ur, im Jahr
1480. Und WolssgangTroy haben wir selber gesehen/daßer das Burger-
meister-Ampt etlichmal verwesen hak/und hernachcxim Jahr-,;8.Stadt-
Anwald worden ist/ dieser starb ohne äuccerüon im2 ahr>54 ».

«H -M ^ ° M" ^ LL-
Das dritte«Lapitel.

-u dar
,cm/ so des!SsiiHandK gc.vesm/und auch ab-

^ gangen seynd.
- Be», solche döse Zeiten seynd auch andern Geschlechtern schäd-
M lieh gewesen: Welche anAlter/Rcichthum und stattlichem
^ Geschlecht andere Übertroffen/ ob wol aber ste in allerv .Zm-

rät Würde/und hohen Stastdtgeborn/stynd fle doch an dem
Buraermeisterlichenund Raths-Titel und Namen hegnug^

aewestn/und haben nicht nach höhern Standt getrachtet. Als nun deren
«I>lnoi'alteten und abnahmen/auch durch Leibösrucht Nicht mochten erst-
yttwerde.N
Wient ä̂uiern gesucht. Diestlbige nun stynd hierunter verzeichnet. . . .

Bhriechnen/ diese führten einen weissen zertheilten Schild/ in dessen
Oberttei^

MZm » »<m-l« mB« -ch>si»U"« ^lumundV!ceinliLräum,,mIahrChrlstl>ub. AustwelcheetiicvEyrycr
nacker gefolgt seynd Nicolaus und Sigehard/ im Jahr DieLetztm
auß ihnen als wir befinden/ seynd gewesen Heinrich und Siglad Griechn
vonAlßgenennt. --- -
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Eselarn / diß Geschlecht führete in stlnenr Wappen acht schwartzt

Triangul/undsovielwcissedargcgen/diesichübcrzwtrch in einander schlos¬
sen/in einem weiffcn Schild . Auß diesen scynd gewesen Cunrad und Ulrich/

auch Stadt -RichterzuWiengewesen/iin Iahr iz;o. Lonr ->llusaberBur-
germeister daftlbstcn / im Jahr i;77- Oreo so aiich dieses Staniinens war/
hatte zu derselbigen Zeit auß Gerburg « seinem Geniahj / dlicoioum Io -M-
»öm und Ulrichen erzeugt / welche Rathshcrren zuWienn wordcntUnd
zwo Töchtern Catharinam/dicsclbige hat zu einem Landsknecht mit Na¬
men Christoph gehcurathct/und Gerburgani / die wurde einem mit Namen
Fünffkircher vermählet . Folgends im Jahr -40». haben wir auch etliche
deßGeschlechtö/als 8rcpstLnum,d1icolgumund Uerm -innum befundcn/und
waren RathsgenossenzuWienn ; 8WPI>LNU5 ist auch Stadt -Richter gewe¬
sen im Jahr >41;. Man sagt die Letzte miß diesem Geschlecht / habe sich
kurtzlich vor unserm Gedenckcn/cMeniZranckhcn vermählet / und habe ein
Eckyauß auffdein Baurenmarckt gehabt/welches anjctzo die Schobern in-
Nm haben.

Baltramcn / dessen Geschlechts ist einer mit Namen studig - ru! Bür¬
germeister zu Wienn gewesen/im Jahr Christi >r8z. Zu derselbigen Zeit
hat derKayser Rudolph/die Stadr Wienn so sich ergeben/ bekomwen/von
welcher Zeit anwir allein noch zween deß Hcrkominenö / als kcrcgeinum
UndLonr -eäumgefundcnhaben/imIahrlzzx >.

Polln / in diesem Geschlecht befinden wir folgende Namen ^Christo¬
pherus war Bürgermeister zu Wicnn/im Iahrnio . CunradBurger-
mcister im Jahr >;oo. Mcolaus Bürgermeister imIahrizso . Hanns
JacobPfarrherrzu unser», HErrn/imIahru4o . Leonhard und Nico¬
laus im Jahr U70. Stephanus Bürgermeister MiJcchr ^ oo. Ioanne«
Und Petrus >4-0. Die Letzten dieses Stammens scynd gewesen Leonhard
und Balthasar / und haben gelebt unter -o ve ni Fünfften / im Jahr
-4;o. Vondiesemalsman lisct / seynd viel Messen und heiligeÖpfferzU
S -Stephangestiffttt worden.

Lcubl/M dicsembcfindenwirFriderichen/imIahrirSs . wclcherdas
Müntzmeister Ampt zu dem Burgcrn .cister Aiupt gebracht und verwesen
hat . Auff ihne ist gefolgt O reo, deß geniesten Zunamens / im Jahr ,z,o.der¬
selbe swicman befindet/ / hat Ulrichen einem Probstenzu S «Nicolai bey
Passaugelegen/cinen Weingarten zu Grintzing verkausst.

. Urbctz / diß Geschlecht führte in seinem Wappen drc» weissc Birn-
blattcrincincnirothcnSchildunterschieden ; Dessen Herkommens und
Namens scynd gewesen/ erstlich Dietrich Stadt -Aichrer zu Wienn / im
Jahr cum -Uus auch Stadt -Richter / imIahr -;,r . Dietrich der An¬
derem Rathshcrrzu Wienn/imIahr >zsü.

SÄuochler / / Mdiesem Geschlecht finden wir die nachfolgende/
riolaum Stadt -Richtern zu Wienn IZ4̂ . I-Upolciuin einen Rathsherrn M
Wienn/l ''49. ^ clElem Stadt -Rlchtern zu WiennQeorZiurij
Gtadt -Richtem/i446 . Rathsherrn 14" ). Und die Letzten
LomL6umundIoLlänemimIahVi46O.

Croypefl / deß Geschlechts war einer mit Namen H einrich / Burger-
MtlsterzuWienn/imIahrizoo . Bernhard/Müntzmeister / im Jahr izzL-
^enricusauch Burgermeisterzu Wienn/ .Z67.) 3uobu5 NN Jahr 1400. ligt
janit stimm Gemahl Margaretha in der Minoriten Clostcr begrabem
Man sagt dieses Geschlecht habe das mchsteHauß an dem Ünstrigen be¬

wohnet/



derWiennenschen Khwmcâ n
wohnet / da heutige Tages die Herberg zur HeilDreyfaltigkeit ist/ welche
vor unfern , Denckzeiten die Schirmer und Mannsdorffcr »men gchabr.

Vorwrech / Memisth ^ ^ ocacen/ in welchem Stammen ,ch einen
mit Name !, geftmden / si) einBurgerzuWienn gewesen/

AkmMr/Ä Swinmens ist ein^
aewesen//ruuai;78-Diesemist sein Sohn dlicoir>us in, Anipt liachgesolg. /

1408. Ni « --»)'» »- als der Letzte ward ein Wiemicrischer Rathöherr/

^ " " °Waaögiesser / in diesem Geschlecht seynd Rathsherren gewesen/
Ioano -5 ^ nnc>>4° ° . ttler ° u>mu8UNdUlrichiM

Jahr -4Z0. deß Letzte diß Namens ScexbLnur>ward noch im Hahr 1440.

^ Eylschnitzer/in diesem Geschlecht Hab ich die befunden/ ch.c° >-u.n
tmHabr 1,06. ^ Lnäciium. k̂ ->ynliÄräum , undNlcoi -mm deßRatystandö/
im Jahr 1400. item ^ uZultinuin >'VolSK-räum und Lonractum , mnb das

Vorlauff/deß Namens haben wirzween/so Cunrad geheissen/bcfun-
den/dercnder eine in, Hahr nso .gelebt. Der ander von 1-0^0160 Hertzvgen
zu Oesterreich/in,Jahr -408. saint Johanne Rockh und Cunravo Rain-

berühmt,'außdemsclbigen scyndgrweftn t,upoläu8̂ uuu.z>z wimon chm
der Augustiner Elostcr begraben worden/im Jahr ' i44 - ^ 5̂?Uur 1400.
rrcol 'us >4>?.und Hermantzopitalincister zuWienn / »„ Jahr Christi ,4,0.

Rockk/deß Namens haben wir einen /o .umcm genandt/besunden / im
. Iahrus °. cumuäum . ,oc>. U >!dwiedaßgemeldterI °ana -5vonch -potäo

^ ruoäenzuO -sterreichgeköpffrworbcn . Dessen/,amrseinerMtgcspa-

lina nicht sotten diê chand und Äpdtt -et)M/jou)nen rn
angcthan worden . Auß diesem ward eincr1°aune5gcnandt /weiche , l -u-
lum einen Schul, neistrr zu Wi -nn / so hcrnachcr von ^ ,xu^ l.c>n° Thumb.
Dechant zu St . Stephan erwählet worden / und Vmcem -um erzeugt.
Dcr/alswirgesehen/wardLandschrciberinOesterreich/dessenSohnsuau.
NLL und Ichreouymus noch bey Leben seynd. . . . . . .

Dortz / deß Geschlechts hatciner ScepbLnu?genandt / »lunftl S Rät¬
ters Hauß -Capcllcn ein Meß gesufftet, und gelebt im Jahr Edristnr/s-

-Nevvinqcr/vißNaincnöhab -nwlreinentaucctuiaumgeiiandt/befun-

^ ^ ' AmHiEuarckt/Holtznrarckt/Kienmarckk/Haam
vor Zeiten die Burger von den öffentlichen Platzen uadNiarcken dlcNa
men genommen und gebraucht . Auß welchen wir m deu alttil Prlvchg c
deß ersten Geschlechts und Namens Oiwuem und 8,boroucm g im . - i
haben,vom Jahr an ,4;° . deß andern Nmnens aber kuc^ crum ,m Huv >.

Christi deß dritten vuon - m >iin ^ ahr uro . und /soaau - mbcd^
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RichternzuWienn/imIahrizs 9.LetzllichenUemicum auch Stadt -Rich¬
tern zu Wienn/tm Jahr 1̂ 9.

Ob der Säulen/deß Geschlechts haben wir einen mit Namen Her¬
bott/samtseinem Gemahl Hedwig gefunden/inrIahr ^ .Item
<ium,init seiner Haußfrawen OiseiL,und^ crvvar<ium NN Jahr

Unter dunHimmel/in diesem Geschlecht Hateiner mit NamenCun-
'rad gelebt/im Jahr d/lLoiau8 Burgerrncister und Müntz¬
meister/und ein Stiffter der Rosenburschen/dessen SvhnCaspargeheiffen.

Erstlich einRathsherr / hernachcr Müntzmnd Bürgermeister ^ nno 2̂ -7.
dessen Sohn Matcu8 hat im Jahr den Letzten diß Stanunens lnit
Namen OeorAiumerzeugt ' welches Tochter Iulianam heutigs Tags
Wolffgang Lyndner / Burger und Kauffmann M Wienn / zurEhe hat.
6eorgiu8 aberist gestorben / im Jahr Diesen wardassehrgrosseCöll-
nischeHauß zugehörig / allda sie den zweyen Heiligen Aposteln Philippo
und Iacobo ein Capellen zu Ehren erbawet / so haben fie auch hernacher

Tags den Namen Gundlach behält / ob schon die Herrschafft verändert
worden.

im Jahr Christi d-
Poigser / Ulrich lebte ^ nno 27.̂

im Jahr E-
Herwardt / deß Stammens haben wir einen mit Namen Iacob be-

funden / ^ nno ^ /2. item Ulrichen Stadtschreibern atlhre / im Jahr 2̂ .
MicUaelem , ^.nno / ^ss-UNdI.eonUai-6um ,Almo 2̂ 7/ . Diß Geschlecht ist
heutiges Tags noch im Schwabenland verbanden / dahero anschentliche
Kauffleut Herkommen seynd.

Aman/diß Namenswarelnerd !sicoi3U8genandt/ein Rathsherr zu
Wienn /^ Nlio2̂ /̂ .:? crni 8hat gelebt Limon 2̂ ?is. Utid 5ibmunci
im Jahr Zu unfern Zeiten haben wir einen mit Namen Petrum
Aman gekennt / welcher ein Hauptmann apff der Vestung Vischgrad in
Ungern gewesen. Diestr als er ein lange Zeit atlenthalben mit den Feinden
Uinbgeben/ und die Belagerung außgestanden hat / ist er endlichen/ alser
nirgendsherHülffhatte/zuschwachworden / hat järnt derVestung auch
dasLebenverlohren / erwarsürwar/alsein sotapfferer Mann/wol bes-
sers Glücks würdig gewesen.

Jahr Christi t<ic.olau8 Uttd1oaML.'8)̂ nno2^sis.Qeor ^iu8 und 5repUa-
^U8, ^ 11N0 2^ / ^ .

^ Pirchfelder / deß Namens war Ulrich und Herman berühmt / im
Jahres -. Außihnenist ^ erm3nnu8indenRathgenvnunenwordrn/im
Jahr

Kurringer / deßGeschlechkswareiner ^ mUe^ genandt / im Jahr
2^ ssIoLune8 ^ NN0 2^ s^ . I^ ico1au8UNd ^ nüreL8 2^ s.

Durringer/deß Smmmens haben wir einen/mit Namen um
besunden/im Jahr Christi 7?̂ .und l̂ bomam 2̂ 7 .̂

Paltinger/dessen seynd gewestlr ? etru8,im Jahres . ^ arcinu8im
Jahr Er hat viel zu S .Michael in der Pfarrkirchen gestiffket.

Hirsauer/einen Hab ich gefunden - Wolffgang genandt / ^ 02 ^ .
itemUlrichenStadtschreibernzu Wienn/

Manes-
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Mansdorffer/sornnes und Lerru ; haben gelebt/ ^ nno >4ro . cbnllm -

nur ^ mio >4z7.uNdNiichacli4 ?e>.IHrHaußsozu del' Heil-Dreysaltigteit
gcnandtwordcn/stoffeteandasUnserige.

Schiemer/indiesem haben wir ? I,ilippum undM -rnnem befunden/
148--. Der Letzte deß StammcnS hat kurtz vor unseren , Gcdenckcn/

dasScinigeverthan.
Perman/Ulrich war Stadt Cammerer / in, Jahr >4 -0. und der

anderseinGohn/auchdcßNamenS/einRathshcrr/wcgengroffcrRcich-
thumbundKauffmaiinschaffcsrhrberühml/cr hatteein stattliches/anse-
henliches Hauß in der Wcbergaffcn / das ist in der Woltzeil / welches anjetzo
dieRockhnerischen besitzen/in dessen Wappen sicher ma » einen gewählten

" " Syeß / diß Geschlecht hat in seinem Wappen Me ist etwas im Lateini¬
schen Text außgclaffen /1  und hat ein Hauß auff G -Peters Freythoff / wel-
cheö hernacher Joannes Schallautzer/unserUränlinvonder Mutter hero
erkauffthar / darinnen auch noch heutigö Tags sein Geschlecht verbleibt.
In diesem hat gelebc Erhard / im Jahr Christi 1480. Es stynd auch andere
Geschlechter/deß Namens zu Wien,,gewesen/welche hernachcr dahin ge¬
zogen scynd iDaher » wir sor »nem,so Bürgermeister ward gesehen haben.

Heytl/deß Namenswar ein Burgerzu Wienn Michaclgenandt/im
Jahr ,470. Ll Lliiiu5u»d ? Lulll5̂ nno 1484.den Letzten mit Namen Wolff-
gang haben wir gesehen/ der ward einvoÄo , verFreyenKünsten/ » „ dein
RathsherrzuWlcnn . ^ ^ .

Grnnwald/veß GtammeiiShatgclebt <- unr->uuz,,m 4 ahri 4c>' . und
Veit/welch -rLcuilgnLm. Lorcntzen Häydcn Tochter zur Ehe genommen
hat/im ^ ahr 1482. ,

Leituer/deß Stammens ward ein Rathcherr 5ceplMU 8 gmandt/
im^ aht̂ Hoo. iViui.ciuus und Wdtsfgnng haben gelebt/1417.

Schataucr / Deß Geschlechts ledete im Jahr 14)6. und ward
Burger zu Wem , / auff ihmc ist gefol zer Veit /der Kauffmänner Richter /
welchcndie Oesterreicher Handgraffen nennen

Holtzler/ deß Namens Holtzler/ward einer Stadt -Nichter und Bur-
germetzter/undeinGliffter deßClosters zu Le. lgieronymo/ir , welches die
Buffende Weiber genommen werden / - , 4-6.

Sch ednitzer/öcß Nainens haben wir einen/Heinrichen genandt/gefun-
den/ im Jahr Christi >; s v

Liebhard/dcßGcschlechtSlebeteIo !>nne5,^ nno,; 96.
Zirnast/dcß Stammenö ist einersoannc ; genandt / Spitalmeister ge-

wesen141p. . ^ ,
Vom Kainp /deß Geschlechts ivaren so.in,ies und 8imon in Lebzeiten/

-znm>i4oü . ObnundieGampendaherokommen/kan ich nicht sürgewiß
besichtigen , dcßNamen ward ViÄor . becdcr Rechten voLtor , unddeß
Königs k--räiEäi Rath / lo wol auch der Landschafft Cammer Advocat/
diescrstarb im Jahr -,; ;. In deß Vatters Iußstapffen seynd die S )al,,,
gctrctten / als tticronymu ; , von welchen, inan verhofftc / er loltc en, anje-
hcnlicher/hochgclchrtcrMann werden/ward aber zu früe / durch den unz«-
tigen Todt hinweg genommen worden / als er das zwantzigste Iahrnoch
nicht erreicht hätte/vlaicl,L,iL ist noch bey Leben/und ein Rechtögelchrter.

Im Nest/ dcß Namens lebete Heinrich/ ^nno>406.
iNc

Qua,nbl/beß Geschlechts war Tliom^ ,Spital »,eistcr/̂ nno-zsy.
Bbbb ; Kron-
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Kronperger / diß Namens ward bey Leben Sifrid / im Jahr 4̂;'. und

Georg/Stadt -Anwald zu Wienn/̂ nno 1482.
Neuuhover/deß Stammens ward einer s.eonbarcki8 genandt/Stadt-

Richter/imJahrl 4Z6.und Georg/BurgermeLster/ ^ lmo 14)6.
Greifnauer / 0rcoipbu8 ward Burger zu Wimn/ ^ nuo 1404.

SKVkAKLWKWS MLEM -KMM
Das Vierdte Lapitel.

dtt bw altem ^
MkersiandS/und noch biß auffden heutigen Tag

zu Wienn seynd/rc.
Asfür Geschlechter so deßRittermndRaths -Standgewestn/

^ abgangen/habe ich in den vorigen Capiteln angezeigr/jetzun¬
der wil ich von denen Meldung thun / welchem demRitter-

MMr n stand durch glückselige Zeiten langeJahrhero / ordentlich
__ verblieben / und unsere Denckzeiten erreicht haben / zumal

auch so wol wegen ihrer ehrlichen und Bewerbungen / als dcß anse-
henlichen Geschlechts / und deren frommen / getreuen Diensten halben / so
ste ihrem Lands -Fürsten erzeigt / berühmt stynd. Deren VerZeichnuß
nun ist hierunter gesetzet.

Haiden/diß Geschlechts Hauß/stehek noch gegen dem Rathhauß und
-er neuen Probstey über/also genandt/in diesem hat einer gelebt mit Na¬
men Heinrich/so ein Ritter ward / im Jahr ẑzo.derjenige hat auß seinem
Ehegemah !Anna / ein Sohn Lorentzen erzeugt / welcher hernacher Bür¬
germeister zu Wieun worden . A !sernunimJchri47 ).mit Todt abgan¬
gen/verließe er neun Töchter / und ein einigen Sohnhinter  ih¬
me/die erste TochtermitNamen Clara / ward LoeMuMo Marschalcken
vonReichenaw vermahlet/Apollonia LuZeÛ u-äo Strassern ; Genovepha
einem vom Adel Huntzhaupt genandt / Magdalena Wentzeln Haubitzen/
Lucretia Georgen Schweynachßen/Barbara Lernbaräo Sechlm/Anna/
7oLnmGwyngnbergerrr/Berrigna/Veiten Grünwalteneinem Burger
zu Wienn/und Margaretha Ulrich Vloyten . Er aber/war bec

und Carin erzeugt / welcher allein noch bey Leben ist.
Flußhard/diß Geschlechtistvon Wienn inOder -Oesterreich gezogen/

allda eönoch heutigesTags/derenansehenlichern vomAde ! Stelle behelt.
Jndiesemhaben wir Dieterichen befunden / so Stadt -Richter zu Wieun
gewesen/ im Jahr iz45.itemdUcoiamn einenRathsherren zuWienn / im
Jahr 1405. und ist er Dieterich bey den Augustinern begraben worden / im
Jahr 1446.

Fünffkircher / es ist auch dieses Geschlecht noch in Oesterreich ver¬
banden / doch ausserhalb der Stadt Wienn / und ist wegen grosser Reich-
Ihumb sehr berühmt : Es seynd ihme auch die Schlösser Jalckenstein und
Guten -Brunn zugeh örrg/ und unterthan / m diesem haben wir Ulrichen be-
funden/so ein Burger zu Wienn gewesen/ izoo.

E n̂oMainer / 0i6 Geschleckt ist auch rwck ausserhalb Wienn vorban-

rnenCunradbesunden/welcher Stadtschreiber zu Wienn gewesen/
14 6̂. Fakten-
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Jahr >? 40.UNd kbiiippum i;zö.
Iörger/diß Geschlecht hält sich in Ober -Oesterreich auff / und hat die

Schlosser Dolet / Affersam/etc . innen / es ist aber von einen, Burger und

war unser Hauß zugehörig /wie die Wappen / Gemahl / lind Patenten an¬
zeigend , . /

Haipergcr / diß Geschlecht/als wir erfahren / ist auß Hall/eine Stadt

scheu gekaufft/und durch seine» Gottseligen Wandel / nach und nach sehr
auffgenommen/undhochankonnnenist . L ', seinen, Wappen hat cs zween
weisse Felftn/in einem Zaum emgeschloffen: In diesem Geschlecht hat gelebt
cun » aus in, Jahr 1̂ 41. Ulrich im Jahr I)>ü. so -uiliLL und keerus ,45-t

hat erzeugt LLst>rrum,82irbLtKrum und Menharden : n- uu » aber
Paulen ; dieser gebar ^ l->crliLUM, jo -lnrism Und pecrum. Von saanlie ist
Herkommen Ocori-ius: Von pciro, ^ cNariu8jt»tsrckseu5UNdI-ucLr. h-lac-
rliXus hatte die Succc-riiondeß Geschlechts erhalten/in dem er zwey Weiber
genommen/einc Kißlingian , genandt/und eine so von München auß Bayrtt
gebürtig gewesen/init Namen Anna Schrclberin . Nach den, er nun in den
Gottöhäuscrn / und was die heiligen Ceremonien betreffen ihät / vielcr-
Ncwertundangestellthatte / und also wegen seineSgottseligenChristlichen
Eyfers zu Wicnn sehr berühmt war gewesen/ verliesse er vier Töchter und
einen Sohn hinter-Ihme. Auß welchen, dieeincMargarttha/sichMarx
Böckhenvon Le0p0ldödorff/becdcr Rechten Doct . so hernachcr Obersterlircrouvwus vonLeovoldsdorff/

aesamblet/in dem er deren Bürgermeister zu Rom / deren Kayscrn Und an¬
derer alten Fürsten und Pötciitattn Müntzmitgrosscr Mühebekommen

uweninoenrml,crnanogcictzrry »ori,/iu »»eu >»v>„l„ v . - »«-»ii-uvi -v
den Namen Joannis Denckhen von Veldtsperg in den uralten Jahr -Bü¬
chern geschriebener befunden/wclchcr Ort in Ober -Oesterreich mit Mau¬
ren umbgebcn /und  unter der Herrschafft deren Herren von Liechtenstein
ist : Ihr Wappen war ein schwartzcr Triangi in einen, güldenen Schild/
welchem der König kechjEciur einen weisscn gckröneten Adler zugesetzek
hat . In diese», Gcschlechthabeuwircinen N,itNamenso !>nncm befunden/
im Jahr -;;«, so ein BurgcrzU Wicnn gewesen, Hernachcrdeicolaumund
Qmumi4 ;s .iteni 'rtiomLmStadt -RichternzU Wien, , -47, - ANffihneifl
gefolget LernbLl chuur. welcher als ein achtzig jähriger erst in, Jahr Christi
>;rr..mit Todt abgangen . Dessen Söhn waren erstlich §replEU8 , so das

Schallautzer / dißGcschlcchtalsich befunden / istaußSkeyermarck
auffWienngezogen/durchRath und Antrieb eines mit Namen Welches

-"

L
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welcher umb das Jahr Christi -4°o. zu Wienn ein Haust uechst bey der
Burg bekommen hätte/so man heutige Tags Häuserin nennet . Dessen
Sohn eben bist Namens / nach dem er Kayser Friderichs Hoff -Diener
und Lecrerariui war / umb das Jahr 1450. hatte durch Vermitlung dcß
Kayscrö / Andrea HildebranvtS von Meran / Stadt -Richters zu Wienn/
und zumal reichen Kaufmanns Tochter zur Ehe genommen /und ein Haust
uechst bey St .Pcters ältesten Kirchen Freythoff crkaufft / m wclttient vor
Zeiten « » Geschlecht mitNamenSyeß gewöhnet hat . SeinLsohnLar-
rKoiomLus,so hcrnacher auchKayser Friderichs Kämmerling und Hoff-
Diener gewesen/ hat durch inrcrccstion desselbigen/ein reicheWutib nüt
NamenKirchstaynerinzurEhc genommen/mil welcher crzwo Töchtern
«rzeugt/Agnetemund Ottiliani/unscr vielgeliebte Mutter -Nach Ableiben
abergcmeldterKirchstayncrin / hat ersichzumandernmal zu Catharina
tincSKauffmannS Tochtcr/Coppgenandt/verehelicht / dahcro dann Her-
mes/Catharinaund Apollonia kommcn/auß welchen Hermes allein noch
bey Leben/ Bürgermeister und Kayserö keiciû nci,Provianrmcister ist.
Dessen Söhn seynd Carolus / Hermes / Joannes / die andern Kinder
seynd mit Tobt abgangen . Diese führen in ihrem Wappen eenen schwar-
tzen Hanen mit außgebreitcten Füssen und Flügeln/einem Adler gar gleich/
ineinemguldencn Schild . »

Pacheleb/woherodißGeschlechtaussWieimkommen scye/ist unge¬
wiß/in diesem haben wir einen befunden mit Name » Clemens / daß dcrselbi-
ge vom Kayser Fridcrich dem Dritten/zu der Neustadt samt fünfsRutern
m die Besatzung gelegt worben/und die Stadt/so von Närrin »Lorvma dem
ÜngerischenKonigbelägertward / mitHülffdie ihmeGeorgWulflenö»
dorsser/Gangolffvon Khucnperg/Bernhard von Westcrnach/und Hugo
von Graseneck zugeschicket/rapffcrbeschützet hat . Dessen Sohn Andreas
wardhernacher ein Rathöherrund «stadt -Richter zu Wienn/der verliest
uns foanncm einen ansehenlichen Rechtsgelehrtcn/svdeßKayscrskeiäi-
nilnüi Rath und Canimcr -Advocatworden . Ihr Wappen ist einHund/
welchercinenSchwanenbcydem Halst fasset.

Edlasperger / diese führen in ihrem Wappen einen Grelffen / und drey
Fewerflammen/auß einem Bergl « » herauß schlagend ;Wie ich vcrmeync/
ft haben sie sich auß Ober - Oesterreich auff Wienn begeben. In diesem
Geschlecht / als einer mit Namen Petrus / grosse Rcichthum in Ungern
zusammen gebracht / hatte er zu Wienn ein ansehenliches stattliches Haust
erbawet/und nach gethancr reicher Heurath / einen Sohn Last!genandt /er¬
zeugt :welcher gleichsalß auch eine reiche Heurath getroffen / und wegen sei¬
ner wolverrichtcr Sachen von dem Kayser ktLximllisno mit einer Kriegs-
Gürtel begabt ; Folgends von bredenKaysern Carin und Ferdinands
zum Rathauffgenommen worden / und als erauchdas Stadt -Richter
Ampt zum ofstern verwaltet/verließe er zweenSöhne hintcrihme / LKn-
üopkorum und ^ oNZanZum ,welcher dcß Edlen/Hochgelehrten / und an-
schenlichen Juristen Georgii Gicngers Schwäbischen Obristcn/und Kay-
sers kcräm -inäi Innersten Raths Schwestern zur Ehe hatte.

Pcrnfüß / biß Geschlecht istvom Land herein auffWienn kommen/

Wappen führt es einen Wilden Mann / ft einen Pemsüß odcrSchincken
auff der Achsel trägt . Vier Söhne verließ er nach chme/ nemblich t -upoi-
cium ,foLNQLM, LebrUiÄNum und kautum . Auß ihnen ward t.upolciu5 ein

und hernachcrLand -Schreiberrpaulus aber hatdas Stadt -Richter¬
und
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undBmMmeister -Amptverwalttt/urw letztlichendieAdelicheZm -heiterr
vsndem Kayser keräinLncjo erlanget. Dessen<Lohn auch diß Namens
ist noch bey Leben/und ist auß ursserer Muern/ das ist auß unserer Mutter
Schwester geborn / samt seiner Schwestern Margaretha und Eatharina/
welche Wiennerischen Burgern verrnählet worden.

Schwach / diese fuhren in ihrem Wappen einen Morenkopff / deß
Namenö haben wir einen befunden Herman genandt / 1410.
Schwartz hat hernachcr einen Gohn rnir Namen 8cepkanum hinter ihme
verlassen/welcher beeder Rechten VoQor , und der Österreichischen Land¬
schafften Rath gewesen iss

Das FürMe (Laprtel.

Ratbstaudcs gewesen /und sich auffunsere Zetten
erstreckt haben.

O scynd auch etliche andere Geschlechter durch state 5ucoeL-
tioii glücklich biß auff unsere Dcnckzciten verblieben so deß
RathSstandcS gewesen/ und entweder nicht nach dem Rittcr-
stand getrachtet haben / oder noch nicht darein kommen und
bcruffen worden . Jedoch dem gemeinen Nutzen treulich und

aussdie Nachkommenlassegrlangcn/und die kolwmät ihrer im Besten ge-
denckc/deren Verzeichnuß nun folget hierunter.

cken/aussWiemrgezogen/auß welchem einer » cuncur KoeckbvonÄlßzu
Wicnn gelebt hat ?ruiku>> 8o. undist ctlichmähl Bürgermei¬
ster gewesen. Dessen Söhn wäre » M^ rinus . einRathöhcrr / 8-epKanu;
bccder Reckten OoSorundStadtchreiber / und Oiviiylius so allein noch
bey Leben/ und schon lange Jahr im Rath sitzet/ und zum össtern Stadt-
Anwald/auck Spitalmeister gewesen ist.

Ocn/dic in diesem Geschleckt haben ihr erstes Hauß ausdcr Landstraß/
ausserhalb der Stadt / in der Vorstadt gehabt . Unter denen haben gelebt
dlicolru ; ,/ ^unoizi -ü.so .'UiuesUNd Ulrich/ ^ .unO,404 . SrepbanuL ward hcr-
nachcr Bürgermeister / zu der Zeit da die Stadt Wienn von teUrckia dem
König in Ungern erobert worden . Dessen SöhnwarensoLnncz . OiristiL.
nurMcoi -wr und Lupsld/lvclchc alle mit Todt abgangen/undKinder nach
ihnen verlassen haben/l-upol6us cincnSohii deren sreyen KünstenL»ccz,
l-iueeum. OiriiliiuuisUcobum .sozu llnsernDenckzeitcn indemKöniglichcn
Hoff ?eküinLnäi ein Thürhütcr ist.

Fmotstockher /diß Geschlccht/als man sagt/,st auß Bayrn auffWienn
gezogen / alldasclbstennichtwcitvonScherding / nochauff denheutigm
Tag deß Namens ein Guth verbanden ist. So lang / und weil man har gc-
dencken können / so haben wir diß Stammcns / die Erste / nemblich c »urL-
clumund / .nüicam bksundcn. Auß welchen Andreas mit Capistrano in
der Belägerung der Stadt Griechisch Wclsscnburg gcwcstn / als sicvon
dem Türckischen Tvränne , Amnrathangcfochtcn wurde ; So ließ ersteh
im Anzug der ganhe » Christenheit / so Wider den Türcken im Jahr Christl
i4, ;.angcstclletworden/a »ch schreibe». Von diesem Andreas istgcborn
Zoannes / so vor unfern Denckzeiten Wolffgangnm und Sebgstianum

Eccc erzeugt
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erzeugthat/welchebeedezuunscrcrZcitRathöherrengewesen : Außdenen
LebakiLnus allein noch bey Leben/ und vomRath und derWieunerischen
BurgerschafftzumOberStadkEammercr erwählet ist worden.

Kißling/dieser Stamm ist von Erdpcrg dem nechsten Dorffzwischen
der ersten Mell von Wienn/auffWienn gezogen/ in welchem einer Heinrich
genandt/gelebt hat / im Jahr nach Christi Geburt -4ro . dessen Sohn » ic-
ronymur verließ Lrcpbaiiam einen Rathshcrrn zu Wienn. Lrc-pb-ni Söhn
aber wahren Wolffgaug und LsuboiomLur , Anjctzo ist alleinL-irrboio-
MLUS bey Leben.

Poesst/dessenGeschlechtSist Wolfgang zudemKayser Friderich dem
Dritten / als er zu Wienn in der Burgk belagert gewesen/ von dem Wien-
neristhen Rath/als ein Legat adgesanvt worden.

Nach ihme wardLmünllr deßZvlls oder Maut / so man auß dem
Vchsenkauffzugeben schuldig ist/ Einnehmer / und zumal auch der Kauff¬
leuch Richter / welches Ampt die Vcsterrcicher Hantgrammatum oder
HandgraffenAmptnennen . Auß diese!« istWolffgang ein anschenlichcr
Fechter geborn/den wir selbergekennet haben.Er aber har unfern
Vettern / und dcß ErtzhertzogthumbsOesterreichs Cammer -dlor-uium
erzeugt.

Seybcrlich/in dicsem Geschlccht ist einer mit Namen Stephan/Bur¬
ger zu Wienn gewesen/ im Jahr -400. Kücoi-mr 14̂ . l oäocu-, ist zu unser
Zeit gestorben.

Rauchenperger/Oswald / in, Jahr 1480. hatte einen andern Vswal-
denerzeugt/den wirauch gekennet haben.

Zauner/die haben sich auß Steycruiarck auffWicnn begeben/auß
welchen kecrus im Iahkl4oc >-Burger zu Wienn gewesen/ dahcro ist kom-
inenWolffgang/BurgcrmeistcrzuWicnn/ >,oo. Dersclbige verließ
nach ihmeUcoxolNiim, welcher bey unserm Gedencken an der Pestgcstor-
benist.

Hayn/deßNaniens haben wirsokanncmbefunden/ ^ »no 14/0. da¬
her»lftkommenLudwig/cinSlpotheckerundVatterlo -mni; Hayn / so der
Artzney voLor , auch der Griechischen und Lateinischen Sprach wo!er¬
fahren gewesen/undN .Hayn / der auch ein Apothmer und noch Hey Leben
tst/auch mit deßsosrwis Sohn das Geschlecht erhalt.

Günser/deß Namens hat cinersacobus genandt/gelebt/im Jahr «- s.
Zu unser Zeit haben wir einen Kauffmann zu Wien deß Namens gckandt.

Humelreich/deß Ttammens hat Ioanne8 gelebt/^.nno 1480.
und stin Bruder Wolffgang . hat beeder Rechten
Doctorn/und anjetzo Rathsherrn zu Wienn/samti -eogoiäo erzeugt.

Steger.
Kuchler/deßZunamens war Bürgermeister zu Wienn/

Izs8. /osaiie5 ^ .nno ;.auch Bürgermeister daselbsten. Dessen
Gohnhatein Guthnahend bey Baden erkaufft/ undist

außderStadtWienngezogen.
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Wienn das fürnembste gewesen/ dlewen der ^ raor -^ umrer
ein lange Feit allein/ und hernacher samt demBurgermerster
dmr aemcnicn Nutzen und ocr Burgerschafft vorgestanden/
irdom ist hieran kein Zweiffcl / als die Burgerschaffk nach

vich7 Ät -m nK allechm. R -icĥ u.n und an der Zahl der Burger zu-
n-nonnnen / und Minahl auch die ^̂ ? tadt nach und nach ansehenlicher er-
bauet und qemehret worden / damit ni chtS/ was zu ihreinGlantz und Auff
mkmen dienen möchte/ermanglet- / daß die Fürsten von Oesterreich denen
errutbicblüsten leider bengewohnet/ und von allerhand Sacheninitlhren
BumermmRathÄ ' Nachdem sie aber durch Zutret-
tuna und Mehrung so vieler Provintzen ihr /eUmmisUariou höer R̂egi-
mcMs -Verwaltung ansehcnlicher gemacht hatten / und also der Stadt
Wienn Erweitkerung und Regierung sich ferners allein nicht ^ nehmen/
oder derselben pflegen und abwartrn Indien / haben sie an ihre Stell /d >e
Stad MwMm Rath verordnet : Welch - / damitnichts /entweder dem
A .'Ä -Aelien < oder der gemeinen Policey zuwider betrachtet undbe-
stbloffen möchte werden / darbey scyn/ und ihr sieiffigesAuffsehen haben
!uch inall -md -ßLands -Fürst -nxcrson verwetten
Lus nun/so vieler man gedencken können/iolget hernacher.
^ M-o>-ni»-i ^leinmina/ward Stadt -Anwald/ ^ nno 1400.

ßo ^ BelbenMvoneine
, i»welchem Geschlecht lang zuvor einer mit Namen HenricuS

Velbm/als er Walpurgen ein Gräsinvon Helffenstctn und Hardeckh zur
Eh-genonnnm / von demZürsten von Oesterreich zu eurem Grafen zu

^ " » WolRar ^ InpruckhersistdksttnAmpt vorgestanden 1408.
Deß Namens noch heutiges Tags etliche vonr Adel ein Schloß nichtweit

vonDad -ngckMMnmhad -m ern)nltet//cnn° i4i6. durchdessen
LülffÄRath ftynd dieCaprlien zu S -Ruprecht/undzu derHe,l .Drw-
flltigMsögarbaufälliggewesen / undvorAelte schier eingefallen seynd/

^ '^ odocusÄusMisthcrnacherdiesemAmptvorgestanden .4^4- deß
tNnmensistnockheutigeöTages einAdelich Geschlecht vorhanden / dem
^Äng Matzn zugehörig / und ist noch einJüngling Lupoldusge-

yLcben/deßJodociSöhn.
,^annes Wallich/iffStadt-An!

Geburt^ 7.Äeß Namens istnsch ein

sterreÄ verhaujst  im Jahr 1480. an statt deß Lands-Fur-
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indißAmpteingesttzctund verordnetwordcn/ ^ mioi485.als er zuvor auch
Stadt -Richter gewesen war.

N .von Guettcnstayn/hatNicolao ü-ccccHrr.
Bernhardus Pcrgeriuö/wclcherwegen der Lateinischen Qmmmarw.

dieerinTruckaußgehenlaffen/wolbekandtist/hatvißAmpt/so ihmevom
Kayser^ WmiliLnoauffgctrageiiworden/verwaltet.

JoannesCnspinianus / eink̂ eclicuz.Poet und Historicnschreiber/
auß Schweinfurt in Franckcngebürtig/nach dein er ein langeZcit die freyen
Künsten und klcäiLinsm zu Wicnn proücirc und gelesen hatte/ ist er vom
Kayser Ktsximiii-mo zum Stadt - Anwald verordnet worden / welches
Ampt er ein lange Zeitverwaltct hat biß an sein End/und in das yr ?. ^ ahr
Christi.

Joannes Apfalter/von einem Adclichen Eeschlechtin Kraingcborn/
ward von dem Kayser kceäin-mäo nach Belagerung der Stadt Wien» in
deß LutpianiStell verordnet worden/im Jahr >;zo.

Wolffgang Troy / ein Wicnner / und vor Feiten Kayser Friderichs
Kämmerling / als er ein lange Zeit im Rath gewesen/ und etlich Jahr das
Bürgermeister Ampt verwaltet hatte / ister endlichen wegen seiner Ver-
Lienstvon dem Kayser kerUiuanäo und ErtzhcriZogen zu Oesterreich in erst
vorgemcldtenl >» nnis Stell zum Stadt -Anwald benennt und verordnet
worden/inlIahri ;;/.

Stephanus Slgler/ als er ein Keitlang Buchhalter auff der Oester-
reichischen Cammer gewesen/, ist er endlichen von dem König kerciinancio
undErtzhertzogen zu Oesterreich/ indeßWolffgangS Trop Stell einqc-
setzet worden.

LeopoldusSchadner/Burger zu Wicnn/hat diß Ampt an statt deß
AglersalleineinenMonatlangvcrwaltet / und baldhernacherso wolcr/
als Stephanus Aglcr/in dcrPestgestorben.

Dionysius Köckh/diesem ist auch von der Regierung aufferlegt wor¬
den / daßerdißAmptsolleaneinesandcrnStellvcrwalten / wclchcmer
dann vomIahr 144,,an/biß ausfdaSij 4;.Iühr/treulich vorgesranden

Andreas Lyndauer/auß Kärnten/als erein lange Zeit Hof-Cammer
8ecree-ln gewesen/ und den Saltz -Aniptmann Dienst dem König kcrUi.
nLnäo fleißig verrichtet hatte / istihme von kerUiiunäv auch das Stadt-
AnwaldAmpt anbefohlcn worden / welchen, er noch heut zu Tag vor-
stthtt»

Das Siebende Lapitel.

»u der Zahl undK
Bürgermeister zu Wrem/ undivelche/auch auf?

welchen Geschlechtern diegewesen seynd/ so dißAmpt
verwaltet haben.

Je hoch und ansehenlich das Burgermcister -Amptzu Wienn
ftye / zeigen nicht allein so viel Dimer die ihne begleiten und
nachtretten/sondern auch der Titul selber an / welchen nach

Straßburgerischen / der Wiennerische Bürgermeister
^ llllein/auch unter den Reichs-Städterr nicht alleinvon seinem

^andö-Fursten / jotwern auch mit OonienL und Verwilligung deß Rö¬
mischen
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Mischen Reichs bekommen hat / als daß er L U8 ,das istGroß-
thätig und Herrlich soltegenennet werden ; Vielleicht swie vor gemeldt
worden// darumben / dieweil die Fürsten von Oesterreich selber in das
Stadt Rathhauß kommen/ und mit dem Bürgermeister / und denen
Rathsherren von allerhand Sachen rraSirr und Rath gehalten haben.
Dahero dann erfolgt ist/daß der Bürgermeister dem Stadt -Richtern in
der Stell und im Unterschreiben vorgezogen worden / welcher sonsten zu¬
vor nicht gewesen ist : Dann als erstlich ein Bürgermeister in dem Rath
verordnet ward / hatte er ein lange Zeit seinenL >itz nach dem Stadt-
Richter.

Deren LscLioAur und Ordnung nun/so vieler man gedencken können/
istdiese:

I. kuäiAeiW Laicram, ist eben zu der Zeit Bürgermeister gewesen/
als Kayser Rudolph von Habspurg Ottackem den Tyrannen erlegt / Oe¬
sterreich und auch die Stadt Wienn selber in seinen Schutz und Schirm
genommen hatte/ das ist im Jahr Christi m -.

r . LbMopboturkoll , hak KuUlAcrom dem Burgermeister -Ampt
tucc-:äirc,/zalio H84. außdeffenGeschlcchthernacheretlichedißAmptver-
ivaltet haben.

z. ticnricus Omive/i,ward Bürgermeister im Jahr izoö.̂ n diesem
Stammen seynd hernacher viel/ sowol dem Bürgermeister r als Stadt-
Richter Ampt vorgestandcn«

4 . Joannes ? oN , ^ .mio tzoz.
5. Lomaäus ?oii ) ist m seines Bruders Stell kommen/im Jahr

»z06. . - - -
6. r<sicoiau8 poUchernacher̂ ri. iziz.als wann diß der Polln adeliches

Geschlecht zu Wienn zu diesem Ampt bestellet wäre.
7. Otto Wulfflensdorffer/ist/als man in alten Patenten findet/Bur-

gernmster zu Wienn gewesen/ im Jahr tzi§. von diesem Geschlecht ist obest
Meldung gethan worden.

8. ^uurLäusvonEselarn/istBurgerMeistergewesen / ^ nnor ^ . ltnd
hat mit Occone Wulfflensdorffer etlich Jahr umbgewechM

9. ^ L7N0läu8SchU0chler/ ^ nnoiZ4Z4
10. ?4icoi2U8vOnEselarn/^ NlioIz4s4
II. 11 ieoäoiicu 8 Flußhard / ^ MIO 1Z46.
IL. ^0Älme8 VON Tirna/ ^111101Z47.
iz. ^ lenricu8Cr0Nvest/ ^ nno izz/.
14. I^L7No1äu8Kuchler/̂nuorz58.
Iz. OunrLcZu8 von Eselarn/ ^ nnv IZ77.
I6-. MichaelGeykramer/ ^ mio^ 78.
17. Orro1pbu8 Virdung / Hnnö 1586.
18. ? aulu8 Würstel/ -̂ Nlio izci 64
19. Lerc1itol6u8 Lang / ^ nno 1410.
ro. KuäoipKu8 Angerfelder/^ 1111014044
LI. Paulus Geyr / ^ IINO 1408.
rr. Albrecht Zitter/^unü 1410.
LZ. Zo3line8 Scherpffenberger / ^ nno 14^ 4
L4. 8cep1iLnu8Poll/ ^ iilioi4i6.
Ls. ^oanlie8Mg6l/ ^ 111101419.
L6. (Üuiir2äu8 Holtzler/ein Stiffter beßClostkrs SMerotiMi , Dri¬

lls 14L0.
r/ . Uicoiaus unter dem Himmel/ ein Anfänger der Rosenburschen/

/ ^ 01418. Ccec ; LS.lorm-
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r8. soLnncs Steger/ ^ uno 14)4.
rA. l^icoi.iuL Deschler/ ^ uuo 1447.
zo. 6eorgiusSchuchler/ ^ nuui449.
ZI. pLurcuriusHaydenistvom Jahr 1464. an/dem Bürgermeister

Ampt vorgestandcn/vondessen Geschlecht wir oben gehandelt haben.
;r. Srepküliu; Oen/Hat von dein 1480.Jahr an / das Bürgermeister

AmptetlichIahr lang/biß zu Eroberung der Stadt Wien»/ sovonMat-
thia dem Ungcrischen König beschchen/ verwaltet.

PaulusKoeckh/ Hatviel unterschiedliche Jahr das Bürgermei¬
ster Ampt verwesen/und gleich mit Srepbano Oei,umbgcwechsclt.

Zz. l .eontiaräus Radauner/hat das Bürgermeister Ampt angetret - ..
ten / /Vrmoi4p6.

WolffgangRiederer/ ^ nnoisoo.
zs. Wolffgang Zauner/ ^ nuoi ;8o.
Z7. paulusKöckh / ist von den izm.Jahr an / dem Bürgermeister

Ampt zum öfftern vorgestandcn/ und mit andern umbgewcchstir/ zuvor

z8. Iuamu,-!>K!ichlcr/̂ uni>l>,j . . . . . .
M. Hannes Kauffmann/beeder Rechten Ooüorchat diß Ampt auch

verwaltet/im Jahr >ps.
40. lbupoiäus Pudmansdorsser / ^ nua 1/17.
4, . 7oauucs Rynner/wardBurgerineisterimJahri ;>s . zuwelchee

abgieng. ^
4a. WolffgangKirchover/istvon dem isro.JahrdiesemAmptetlich

Jahr vorgestanden/umb diese Zeit nach ivlaximiiiaui Ablcibcn/ ist die ka-
Ltiou und Aerrheüung dcß Landes Oesterreichs in zwey Theil beschchen.

4z. Gabriel Guetrahter / beeder Rechten bicemiac, so hcrnacher
Stadt -Schreiber gcwesen/im Jahr 1, r r.

44 . ioanues Syeß / dieser / als wir befunden / hat diß Ampt viel
Jahrmit Lob verwesen/ncmblich vom Jahr -;r.4.

4 ; . 8ebaLsuus Sultzböekh / istzu diesem Ampt kommen / im Iahe
i ; r6.

4Ü. P.0MLUNS Staudinger / ward umb das Jahr Christi l; a7. in
diesem Ampt.

47. Wolffgang Troy/istvondem -; r8.biß auff das 15;4.an einan¬
der Burgerineister geweseii/außgettoninienciirJahr/sodarzwischenkont'
men/ und hcrnacher folgt/als:

48. Lcbükianus Eislersward im Jahr l5ZO.Bürgermeister.
49. WolffgangTroy/hatdißAmtwiederbckommcn/imJahrim.
;s . soanucs Pulchaymer / der Artzney Ooötoe, ist von dem l)Z4.

Jahr/zwey Jahr Bürgermeister gewesen.
N. Wolffgang Troy/Hat dasAmpt wieder auffflch genöinmen/

im Jahr -6«.
er. Hermes Schallautzer / ist zwey Jahr in diesem Ampt gewesen/

nemlich vom Jahr an -»8.
sz. k.iuius Pernfnß/hatdißAmptauch zwey Jahr verwaltet / vom

Jahran ^ o.
Scê KsuusDenckh/verwaltetdißAmptschonvon ^ r.Jahr / biß

auffden heutigenTag mit grossem Lob und ohn einhigenMißgunst oder
Haß Heß gemeinen Volekö/welchrs sonst ungewöhnlich gewesen ist.
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Wtennertschen Stadt-Richter/auch welche/und
auß welchen Geschlechtern die gewesen/st) diesem Ampt

vorgestanden.
As Stadt -Richter Ampt ist das allererstc/und auch das höch¬

ste AmptzuWienn gewesen / so von dem Römischen Reich
svermög derKayserlichenPatcntm und Bullen^bestattiget
worden / welchem hernacher die Fürsten von Oesterreich das
Bürgermeister Ampt zugeordnek haben/ daffelbige war etli»
che Jahr geringer als das L >tadt -Richter Ampt / hernacher

aberimJahrizso .isteödemselbigencrstlich fürgezogen worden. Daher»
folget hierunter sürnenibiich deren Stadt -Richter L -irsiogu8 , so denen
BurgcrmeisterninderstellundviZoicätnicht gleich gewestn / sondern
nachgeje,sen seynd. -

k.e,inboco Eleib/war Stadt -Richter im Jahr ir8z.
I^enricus von Harmarckh/hat hernacher >r8c>. tucceclirc.
Scextisnuz Khruogler / hat das Stadt - Richter Ampt verwaltet/

H.IW0 izro.
Ibcoäoricur Urbetsch/ war in diesem Ampt imJahr i;;;.
rtLxnalüuL Schuchter/ward Stadt -Richter / im Jahr -Z4r.
facobusvonEselarN / i?4i-
Ilieoäoricus Flußhart / 1)44.
^o2ni,csvsnTierna/ ^ n»o IZ 44.
Ikeoäoncus Flußhart / 1,-47.
em,rLäu8vonEselarn/ ^ nQo 1,48.
l .upvlciusSchuochler/^rmo IZ49.
tteiliricus VonEselarN/ Ijso.
NicvI-MbWÜrffel/̂ nno
euniLäuzUrbctsch/ ^ nno iz; r.
I .upol-iur Poltz / izsz.
Î licol-M5 Würstel / iz;4.
^icb -wi Schuochler/ ^ nnoi;;;.verwaltet das Stadt -RichterAmpt

zwey Jahr nach einander.
Schmantzer/ -̂ nno i;;7«

losllncramKhyenmarck/ ^ nlliM . . ^
rriäericusRueschl/ ^ anoizso . Ward drcy Jahr lang Stadt -Rich¬

ter nach einander.
k.iulu8 Ernst/ ^ nno i ;6;.
cunmäusUrbetsch/ ^ nno IZÜ4.
l .upoiäu5 Poltz / ^ nno i;§s. zwey Jahr nach einander.
klicliL-iDirdung/ ^ nno i;6?.zwey Jahr nach einander,
cunraäus Urbetsch/^ nno lj6y.zwey Jahr nach einander.
i^ cbLciDirdung/ ^ n»oi ;7i.dret)Jahrnacheinander.
»wronymur Müllendorffer/ ^ nno Ij7).
blicolLusMay/^ nno IZ 79.
V̂ olliLrüus Poh/ ^ rmo iz8o»

Aechtel von Tuln/ ^ nno IZ84. O ,
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Ortolpkus Vll 'dUNg/ iz8 .
^ !3rrLnu8 Echter/ ^ 86.
V̂ o1ÜkLr6u8 Pob/ ^ nno
70LNNL8 vonEselarn/ ^ nno
^oMaräuzPob/ ^ nno^ /.
?Llllu8 Würffel / ^ nno
KuäiZerus Sumerer/ ^ NN0
I^Lyno1äu8̂ )chuochler/ ^ nno/ ^ /.
?ecrll8 Angervelder/ ^ nno /4^ .
^Ibercus Aittar / ^ nno/46§.
^ !icoiLU8 Graver/ ^ nno
^oMZunAU8 Purckhartzperger / ^ nno /4/4.
5repk2nu8 Poll / /4/ ) .
IoLnnc8Scharpssmberger/ ^ nno /4/ .̂
7oaQne8Mgsel/ ^ nno
<̂ unr2ciu8 Ho!tzler/ ^ Nlio /4^/ .Mey Jahr.
1oannL 8 Mustere !; / ^uno / 4 ^ .
i^ icolaub unter deuHLnunel/̂ nno ^ ^.zwey Jahr.
c ûnra^usPerulttuder / ^ nno
JoannezSteger/ ^»no /^ v .MeyJahr.
Quriraäu8Pewuinder / ^ nno /4-̂ .
5 cepkLNU 8 Wirflng/ ^ nno ^ s.
l .eonKarcju8 Neuhofer/ ^ nno /4̂ .vier Jahr nach einander»
ttaynOläusSchllchler»
^närea8 Hittebrand von Meratl/ün Jahr drei)Jahr lang.
OlvväläuLReichunolff/^ nno /^ s.zwey Jahr.

)o3linc5 Hargenster / ^ nno/44 ^.
^iL<siLU5 Tefchler/^ nno /^^ .drey Jahr.
<^eor § ia8 Gchuchler/ ^ nno /446 .drey Jahr.
Lr 35mü 8 Panhaymer / ^nno / 44 .̂ drey Jahr.
Oeor § iu8 Schuchler/ ^ nno /4/ ^.

^3LoKu8 Starch/ ^niw/ ^ . dreh Jahr.
Qeor§iu8 Epißhauscr/̂ no/4.)̂ .zweyJahr.
^oanne8 Angervelder/ ^nno14;8z
5ekLttianu8Aegelhaustr/̂ nno I4s9.
I-3urenciu8 Hayden/ ^nno 1460.
^ 3ttinu8Enthayrner/ ^nnoi 46 r.
I.3urenciu8 Schonbcrger/Hat das Stadt -Richter Ampt verwaltet/

^ülivi46z.
Leorzius Epißhaufer/ ^ nno 1464.
'ikom -rDenckh/wardStadt -Richter / ^»«o,47z.
7o»nncs Musterer /Lnno 147§.
IvlarrinuL Enrhmmier / 1477.
I-Lurenrius Taschndorffer/^nno 1480.vier Jahr.
l .Lurenriu8 Hükendorffrr / ^ »no 14PS.sieben Iahe nach einander.
LixismunäWPcrnfueß/Lnnoizoj . acht Jahr lang.
^oävclls Nagel.
N .Pelchinger / hat angefangen das Stadt - Richter Aniptzuver¬

walte » / ^nno
7osline5Rynderer/hat in diesem Amptüicccäirr, im Jahr -;-;.
N -rcinu; Sl 'ibtnburger/becder Rechten i) oÄor,,m Jahr >517.

- . l .ü<iir-
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Lüiiiri!>u5vonEdlaßperg/elnR>tter/hatlucceciirr,,'mJahpl ;io.
^nclresr Pacheleb.
N.Dugentla.
Uä-Iricu;Khuckh/ein Apoteckcr/hat angefangen das Stadt-Richter

Ampt zuverwalten/vom Jahr 4.drey Jahr lang.
Paulus Pernfucß/ip?. vier Jahr lang.
1-aciisiaus vonEdlaßperg/ isZL.dreyJahr»
Paulus Pernfueß/ izzs.vierIahr lang.
Hermes Schallautzer/ -540. vierIahr lang.
P.upoi6us Offner/ vondem>;44.Iahran / verwaltet das Stadt-

RichterAmptbißauffdenheutigen Tag.
Dieweil Herrwolffgang Lazms seeligerGedächtWß/als

dieser wieimecischen/ Lacermscheii Historren̂ uckor.die Bl--
schM/Gtadr -Attw/ild/ die Bürgermeister/ Stadt -Richter/
die Stadt -Schreiber/rc. SsvonZlnfang in der Stadtwien
" ' " " ' " - - ^ standen//o vie

stes Fleistes in
, . . ^. .. .kHabeichil-n« ! ,

nachfolgen/nnd deroselben 8ucc-s6on der Vcdmrng nach/biß anff
»nserejetzigeZeitennndIahrcolikiuuiren/aach was stwin eines
oder andern Ampt denctwnrdiges zugekragen/ knrtzlich ioieri-
rennnd herzu festen wollen. Deren Lonriuuariou Anfang mm ist
hernacher zu End deßvierdten Buchs zufinden.
«E ^ chHsKpsHRsÄH KlsMAsÄH

Das Neirndke Lapitel.

-«der Dahl und Ordnmg deren
Müntzmetster.

Achdrm nun die Wiennerische Policey unter diesen vorgemeld-»»m
Z tcn Obrigkeiten/ durch erzeigte grtreueHülffund Brystand ih-NN
D rer Landö-Fürsten/sehr zugenommen/hat sie zumal auch gleich2»,m»,

wie andere Reichs-Städte einen Gewalt bekommen und er¬
langt/Müntz zu schlagen: Uber diese Sachen nun haben die

Lands Fürsten solche gesetzet/ welche ein gewiß LoilcZium oderZunffl der
Burgerschafft und sonderlich auß denen die sich daheim wolvermöchten/
und mit Silber behülfflichseynköndten/anstellctcn und zusammen berüff-
ten/und jährlich kleineund grosse silberne viereckige Pfenning/un der Stadt
Namen samt dem Wappen jnemlich cinCreutz/j darauffschlagenthäten:
Gebrauchten also hicrinncn der Gold oder Müntzschlager Fleiß/welche sie
hin und wieder in ihren Häusern unterhielten/ von denen noch biß auffden
heutigen Tag der Gassen der Name verblieben ist/ allda man die ansehen»
lichste Häuser der Stadt flehet/und wird sie ingcmcin die Müntzerstraß ge--
nandt- InwelcherheutigeSTagcsdieKaufflculh/soihreWaarenauß
Italien auff Wienn bringen/einkehren.

Siebte Burger dieses OoiieKiioder Bruderschafft selber/WUkdenauf
ihre eigne Muttcr-Sprach Haußgenossen;der aber im Namen deß RatbS
ihnen vorgesctzet ward/ Müntzmeistcr gcnandt/dersclbige hatte dienechste
Stelle nach dem Stadt Richter/ward auch erstlich denen Stadt-Richtern

Dddd fürge-
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fürgezogen/also daß diß Ampt mit dem Bürgermeister Ampt vereinbaret
gewesen/welches letztlich von denen Ertzhcrtzogen von Oesterreich/ Miß¬
brauchs halber/anffgehebt worden : Deren LacaloAu; lautet alsor

Luno >aun dem Geschlecht deren Innern Brüdern / hatdißAmpk
verwaltet/tmZahrirpo . ^

Friderich Leubl/wardvorLunone nemblich im Jahrund  nach
ihmeMüntzmeister/imJahr iz°o.Diß Geschlecht ist noch verbanden/ aber
tn die eussersteArmuth gerechten.

Lernkarciu; Cronvest/ward im Jahr -z; -..Münhmeister.
Michael Geykhramer/im Jahr <z/o.
i>iicoiLus Geykhramer/tm Jahr 140«.
Ulrich Gundlach/ im Jahr 14-̂ .

. KlicoiM unter dem Himmel / welchen die Rosenbursch bey der Wien-
Nerischen Umverüeät für ihrcn Sttffker erkennet/ smrcmal fle von diese«
Mannreichlich begabt / auch zu guth und nutzen armer Ocstcrreichern/
welche dieArmuth vondemSruäiren abhaltenmöchte / gestifftetworden/
ward Müntzmeistcrvon dem 14-0.biß auffvaö >44r.Jahr.

'l'NomgrklolNAus.unscressoLrmisL-ipriüg: Pachelcb/ der Oesterrei-
chischcnCammer-AdvocatenöAenlinvonderMutterhero / ist der Letzst«
gewesen.

Dastehende und letzste Laprtel.

-n der Kahl und§
Stadt-Schmbcr.

Elches sonsten in grossen ansehenlichen Policeyen jederzeit ge-
bräuchig gewesen / als daß man denen Obrigkeiten ihre
Schreiber oder SulMcuttnzugeorduct hak / welche BÜtge-
hülffen in der Arbeit seyn soltcn/ und die Nathschlüß schrifft-
lich verfaffeten / damit die zergängliche Gedächtnuß der

Menschcn/und unsere gebrechlichen Lebens Ausland/denen Poltceyen nicht
schädlich oder nachkheilig seyn möchte- Als hat auch unsere Gtadt Wienn
diese Gewonheit obLevirc , und dem Bürgermeister / so wol auch denen
Rathsherren einen kvl-igilkum überdieCantzley vergönnet und zugelassen/
welcher dengehcimen Rathschlagen stätundsteissigbeygewohnct-und was
allda beschlossen worden/verfaßt hat.

Diß Ampt verbleibt noch biß auffden heutigen Tag / und ist allein der
Nam von den Teutschenswie gemeiniglich beschicht/ j verändert worden/
dann sic nennen ihne Stadtschreiber/welcherdenen Rathschlägen beywoh-
net/und denen strittigen Partheyen die Rathschlüß ertheilt/ ihre 5uxplicim
annimt/undimRathvorlisct : AuchwasvondemRathandenLands-
Fürsten oder an andere Obrigkeiten und Ständ zu bringen ist/das rcsserirc
und beschreibt er / und verrichtet also in allem das Stadtschreiber Ampt.
Zndiesemhabcnwirfolgcnde befunden.

Ulrich Sunckhler/warStadtschreiberzuWienn/imJahri4o °.
cunr ->clu§Kuoffstayner/ist auch ein lange Zeit Stadtschrcibcrgcwe-

sen/vom Jahr >4ro.Von diesem ist ein berühmtcöAdeliches Geschlecht in
Oesterreich diß Namens Herkommen.

cliriltiLnu; Veldner / hat vom Jahr 14̂ 7.angefangen das Stadk-
schreiber Ampt zuverwalten.
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^aninusKhurtz / ist diesen, Ampt/als man findet/ ) nahenbt zwey

Zahr vorgestanden. ^ ^ ^
Ulrich Hirsawer / ist vomIahr Christi an / viel Jahr Stadk-

schrciber gewesen. ^
Ulrich Griessempöckh/beedcr Rechten Ucenkiac. istdem Stadtschrei¬

ber An,pt zu Wienn vom Jahr ^ -7. an / biß auffdas Jahr vorgc-
standen.

Beit Griesscnpöckh/Ulrici Sohn / ist seinem Vatter im Ampt nach-
befolget.

Scexlisnur Köckh/beedeeRechten voÄat , ein Wlenner / dessen Vatter
Paulgenandt/Burgermeister war / ist ein lange Zeit nach Vico Griessen,---
pöckhen/Stadtschrcibcr gewesen.

ViLior Gampp/becderRechten voLor .auch ein Wienner/ist umb das
Jahr Stadtschreiber worden r DeffcnSohn ^ ,er»n>-mu5 Gampp/
ein ansehcnlicher/ gelehrter und freundlicher Jüngling / und ein Mann zu
dem man ein grosse Zuversicht und yoffnung hatte /ward durch den Unzei¬
tigen Todt hinweg genommen/ ^

N .MurrtngereinSchwab/nndderfreyenKunsttNOoÄsr,istdkefem
Ampt nicht lang vorgcstanden/ dieweil er durch vielKranckheiten verzeh¬
ret und außgrmergelt/und also auch unzcitigesTodtö verfahren.

Gabriel Guetrater / beeder Rechtenl-icenriac.ward vor dem Mur-

da Bürgermeister gewesen/umbdas Jahr Christin . . ,
JoanneSHoffman / ist nach Gabriels Ableiben auß Steyermarckt

beruffen/ undzumStadtschrcibcrzuWienngemachtworden / im Jahr
-/ 27.welchen, Ampt er dann löblich vorgestanden biß an sein End/ so besche-
hen ist im^ Jahr . Er verließ zween Söhn und drey Töchtern / deren die
eine Johannes Hcyn/cingclehrter^ eäicu;, die andere Wolfgang Troy

schlechtö in Gkeycrmarck/ und Kayscre keräinracii SecrckLrius zur Ehe

genommen, ^ b̂ lsh^ cr / ist seinem Schwäher/als er noch bey Leben
zum Mitgehülffen zugeordnet worden / welchem er auch hernacher nach
seinem Todt in, 2lmpt nachgcfolget und Lcccäirrhat / einMannsoden
steyen Künsten nicht ungeneigt/ und ihnen auch gern Unterschleiff gegeben

berühmt/und in einem stattlichen Ansehen gewesenr Ihne krancitcum aber

I.aurencii Fleiß in den allerschwcresten Kriegen zum öfftern gebraucht / in
welchenerauchendlichenvondenTürckeninUngern / samt allem seinem
untergebenem Fußvolck umbgeben und erschlagen worden/ und also tapf-
ferumbkommenist- , . I.

Hie endet sich die wietttterlsche/vOn Abermann/
der löblichen Burger - Schnel bey S . Stephan m wiennK --
üorc,attßdem Lateittitt die Leutsche Sprach gebrachte Hlstorif
Md folget hernacher sei» eonrmu-irion deren wrentterischen

Bischofs«« / Stadt Zlnwaldn / deren Bürgermeistern/
Stadt Eammerern/und deren Städte

Gchreiber/rc.
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-jget nun OontmULtion dmn

^KiLlOpttOi ^U8 Wertwcin/vonPortzheim/derHkii.
Schrifft OoSor , Bischoff in der Neustadt / rcrüinancü
deß Röinischen Königs dazumal Rath/Beichtvattcr und
Hoffprcdiger. Als der Hochwürdige Bischoff
auffdeni Tridentinischen Lonciüo mit Tobt abgangen/
ward er von Höchstgedachter Röm .Kayser!. Majestät/
del,l«.kcbr. l;; -,. zu dem WiennerischenDisthum beruf-

fenworden / weichem er doch ein kleine Zeit vorgestanden/ dann erm, cm
und viertzigsten Jahr seines Alters /durch den unzcitigcn Todt hinweg ge¬
nommen/und dtni- Rprj!i-.imJahrChristii ;sz.zuWicnninS .Stephanö
Thumbstifft begraben worden. ^

X NTMlstiWvonMugtitz/cinÖbristerMeisterdertnCreutzhcrreii
^ ^ .mitdem Rothen Stcrnen/durch Böheim/Mährcrn und Poln/ward
von dem Römischen König kcrämLnäoW dem Wiennerischen Bisthumb
beruffen/im kebe.deß Jahrs / stund Ser Wiennerischen Kirchen vor biß
auffden isMiffdeß -;ü-. Jahrs i Bon dannen als er zu dem Pragenschcn
Ertzbisthum erhaben/ starb crallda zu Prag den r8. Tag /cuguM vcß >;8o.
Zahrs . Nachobgedachtcs Herrn ^ nrom, rcüAn-nionvacirwdasWienne-
rische Bisthum biß auffdenHochwürdigen Herrnfo-umem CatpsrumchaS
ist/vondem isür.biß auffdas ls?4-Jahr.

kalLrinu;. Als der Wiennerische Bischoff!. StUklvaciecrc, ist er iin Jahr
vsz .zueinem^ ümiiMrLromdeffelben bcruffcn / drßWicnnerischenBi-
sthumö Residentz/wiewol nicht stätigö/biß auffden >o. Tag jsumi deß >M
vorgestanden/starb endlich zu Gurckh/den ij.oaob . /tnno i.>7;.

1 -o/tdML 8 L ^ 8i>̂ KU8 . Bischoffzu Wienn/Röm .Kays. Maj .Rath/
Lals er zuZreyburg imBreißgawKeLtoi derHohenschuclund'5Kcoio-
xiL kroLüR Oeüiir -inus , so wol auch deß ThumbMs allda Prediger
ryard/ist ervon dem Kayser iviaximiiiano dein andern auffWienn abgefor¬
dert/und an S .8imonj; undsuüL ViAiH-igm jgahr 1574. genicldtcr Wienne¬
rischen Kirchen Bilch0fronuncirc worden. Wurd von dem Pabst Lregorio
biß Namens demDkeyzehendenconürmirr,und von dem Hochwürdigen
Herrn/Herrn 8repkairofeierkuvii. BischoffenzuVesprin / etc. Dominica
ilikrLOÄLvsmLorj >orirLNiiÜi>imnachsolgendcn2ahr >;7?-hernachercon-
Iccrirt . Zumahl auch von demAüerdurchleuchtigstcn/Großmächiigstei !/
und Gottseligsten Kayserk.uüo>pbo dem Andern / auch von den andern
DurchleuchtigstenErtzhertzogcn/deßuralten Hauses Oesterreichs/ »nt
vielen und Hohen Gnaden begabt. Er stund seiner Kirchen in die zwantzig
Zahr fieiffigundtreulich vor/und starb deni8./iu§uüi, nn Jahr
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demÄ — uLol-c- ü8üLiet.jcL .zumProbst deß WiennerischenThum-
stiffts erfordert/der uralten Wiennerischen zumLanc ?il-.r.o
sürgesekt/fwelchem Ainpt er dann schon langer als ;§.Jahr vorgestan^en)
folge, dö Ihrer Majest Rathund Hoffprcdigrr/auch zum ^ -nckr».
r°m deß Tisthum in der Newstadt / und hcrnacher / alö Herrl °-n"-5
ciülparmftcligerGedächtnuß/BischoffMS,enn den' ^ suL ^ 4<mst
Tovt abaangen/ »°minireee Bischoff deß Mmnensch n Bisthumbö / den

mmuwierc und erklärt / und als er daffelbige zuvor auch mit

LILLSS
ster/in Ober-Oesterreich gelegen/̂ nno 1014.an dem heiligenO^ ertag/M
obgcmeldten beeven Bisthunident̂ nmwrc°„L-m.r: un^
fo^ endö umbden Iunium deßr von del-^ onujchenPnostueh N
HZgkkitk -u,od-mFs.nfften/zumSardinalbenennt/un^
hch in-iuguricrr worden/hat auch das-lbjten den Cardinal Habtangelegr

/emw -üjl ist^ roniu5 Wohlfarth krslac zu Crembs - Munstcrnach
dcßLlcleiuTodtzum -; Bischofteneilgirr worden / auch dasBlstumdzu

d, - LM . « «

vonWattetmdorsuim -7tcnBischoffen undsten Fürsten ernennet.
.EHaS

c»m8iric>>izum -8tcn Bischoffen und 4tcnFurstenerklalt.
IÜ8; . Haben mehrhöchstged . Jhro EEEn MN , NM ^ ärNen be!

Grafen zu Falckenstein etc. zum -r>ken Bischoffen und ;ten Ziirlten ve
nambset/jo noch biß ckm regiert.

(DoMlnvLtion ^

^ ^ re - 5Lindaucr/RömKayserl .Majest .etc.Rath/8ccre » r.^
Salk -Amvtmann und Stadt -Anwald zu Wienn/voni Jahrt?4̂.biß aufs-;«von diesem Jahr finde ich in etlichen Büchern

indenProtocollmWiennerischerCantzleyweder ihne Jordan / noch kei-

^ § erün2 L ^ onitsch/voiii Jahr .;o°-b'ß aufs ->ü; .

CasparvmiLMd^

LSNLSLZS .̂ ^
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Sebastian Wening ^ ^ M Rath und Stadt -Anwald

ls,r .biß E,W isr, . nacheinander.
Hr .Sebastian Dennagl etc. änno isrr. biß End -s;;.
Hr .AndreaMktier ^ nnoi6z6.biß End i6ro.
Hr -GeorgLackhers U -0 . 1640.

End ^ 48 ^ oktfnd Reittenspieß von Wcillem ^ »n° / 64 ) . biß

End ^ ^ ^ " " ^ " "^ ^ ^ ^ "^ ^ "" 8ranckhcnau ^ nno ^64x >. biß
Hr -IohannHeinrichSickhmanänno >l667 »bißEndsumi,68 ^ .
Hr Johann Iacob von Rosenhcim Anfang16S4. biß End I68y.

noch § ßÄw " " " WernerKleinhanns von Sonnenftld ^ nn° ) 6 §>O.und

Ägtt hmn Burgermeiste^ '
( ôncinuacion.

^p !iLnu5DeiickMrinc>1545. in diesem Jahr starke Elisabetha/
KonigskcrliM.Lnä>Tochter/welchezwcy Iahr zuvor 5iAL.
munäo ^ uxuko.deß Königs in Pol » Sohn vermahlet ward.

SrepiEus Denckh/wiederumb>546.
'7 - -' .' 7- . SebastianSchrantz/ -; 47 .denr 4 1-nu-lni , dißJabrsist
AnnMonigsrerciinLicii Gemahl zuPrag mitTodt abgangem

Sebastian Schrantz / wiederumb -54 «. In diesem Jabr bat dei?
Turckische Tyrann die Stadt Wienn zwcvmal angriffen/uiid alle umbli«
gendeOerkerweitund breit mit Feuer und Hecrsinacht verberget.

Sebastian Huetstockcr/ ^ nii-,i54s . und 15,0. ^ ^
Christoph Hayden/ ^ mio 15;I. und >; ft.
Sebastian Huctstocker/ item yZ4.und u;t.

a - ? ohEEÄ " N' a"/ ^ mw -55s IndicsemIahrhatderKönigkee-
^ .n-llläus vier Landtag gchalten/dm einen als deren Oesterreicher ru Wien/
d-nanderenderenUngernznPreßburg / den dritten als dkm Böh -mkN
Schlester/Mahrern/und Laußnitzern zu Prag/dcn vicrvten aber als deren
Ober -Oesterreichischcn Landern zu Jnßpruck / so ist auch in diesem Jahr
einComct/wclcher schrweistcrundb -eicherFarb gewesen/ crschicnm/und
hateinhefftigenschncllen Kommoder Bewegung gehabt / ist auch umb
Vstern vor der Sonnen auffgangen/ also daß man ihne zum offtermahlen/
ehe sie geschienen/ gesehen hak. Auff ihne nun ist ein sehr truckner Heister
Sommer getzlget/daß auch etliche Fluß außgcdörret / daß aber darumben
nlchtso viel Schadens darauß entsprungen ist/ als in dem vorigen dürren
§ ^? ^ V^ o gewesen ist/ >540.gibt man die Ursach/dieweil in dem vorigen
?n, ^ m ^ Am '?" ' ^ ^ ^ ^ ^ itcn/stäi !gesRegenwettergewe-
sen/welcheö das Feld wol befeuchtiget und durchwässert hatte . Esistauch
^ " ' l. 8cpremb . dißJahrs c -lroillL insiispanien gereysct/und hat seinem
Bruder das Kayserthum übergeben . '

Joannesl b̂ermcrn/ .̂nno 7»
GcorgPranstätter / ^ nno ,suchen 8. Tag t^ sreH, ist der Sünin

chmnä ^ zu Franckfurt mit cinhesiigen Stimmen der Cbu fürsten̂ mm
dwmischcnKayserauffgenommen/undden ' 4.dißoffcnt2au6m !-ussen
worden. Im^uZMoisteindunckelerbleicherCometerschienen/derselbigt

bat



sonen/Kayser Carl der Funffte / den». Lag depwmb.vitz^ ayrs Mjcyeu
dreyundvierNachmitternacht / in Hispanien an dem breytagigen /zicbev
gestorben.

Georg Prantstättcr/wiederumb M . ^
Thomas Sibenpürger/i ;üc>. in diesem Iahe hat man viel Wunder-

reichen am Himmelgesehen/so hat es auch an etlichen Orten Blut geregnet/
zu Wicnn ist den>;. vecemb .ein grosser Erdbidem gewesen/und hat sich ein/ Mit Blitten/Donnemund Stralwerf-

Himmel fast allenthalben fewrig gewesen.
Thoman Sibenbürger / >; si.
HermanBayr/ ^ nn»-;ür . und >56;.
Matthcs Brunhofer / 1̂ 64. den rs . fuli, d:ß Jahrs hat der

Kayser keräin^ äu-zu Wienn fein Leben geendet/ und hatte ihme selber die¬
sen Taa gleichsam zuvor zu seinem Ableiben benenntr Dann als er den^
^x>ru,8 viß jetztgesagten Jahrs am Sambstag vor dem Palmtag Mor¬
gens srne du/rüß waschen wolle/ist er in ein Ohnmacht gefallen/ atsodaß
ibn sei»Loffprediacr kaum erhalten hat können / nach dem ec
aber zu ihme selber kommen/ sprach er/ ihr habt vermeynt / ich werde nichst
mehr wieder kommen'/ Esbeschichtnichtsobald : Ich weiß gewiß daß ich
vorPsinasten nicht sterben werde/ und als er diesenFesttag und die OLtL-
VLM erreicht hatte/wicderholt er seine Wort / sprechend: Der heilige Geift
hatuickt wollen/ daß ich vor G -Iacobt Fest sterben solle/dann gleich wie
derselbe einFrembdlingbey uns/also solle ichals einink-mr oderKindauß
Hispamcn/auffermeinemVatterland mit ihme reysenMd walfahrten.

VonOriemaeamOcciciLncgeycrvryM/urrv
rr Aveil/ bütdekKaysev Maximilian U8, wegen gkvssekKelegönotydM'cy
sei'nmBmderCarlzu Wienn/von seinen Ocsterreichischen Unterthanen
bcgchtt/ daß auß einem jeden wolvermügüchen Hanß / eimr der hundert

werdas nichtvermöchte/demwnreerlaubthinwWuziehenwohmerwol.
te. Len r4. dlovsmbri- scynd die Oesterrcichische Stande auß Beftlch des
Kaysers zu Wienn zusammen kommen / allda der Kmsscr den Adel vom
Krieg ledig und srey gesprochen/ zumal auch tausend Remer / und ftmff
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dcn/wägcrnsiesichdarauffzu antworten / halten an umb das LxerciNinn
dcrAugspurgischcnRcligion/soiudcrAugspurgischcnLoweiiion begrif¬
fe» ist/ darauffihnen der Kayser geantwortet / man bandle jetzunder nicht
vonder Religion / sic sollen sich auffseinAnforderung gantzlich erklären/
darauffflcnachbeschehenervelibcrLuon , ihme einhundert und acht und
dreyssig tausend Gülden zu erlegen sich anerbotten haben . Und welcher
jährlich hundert Gulden Einkommens habe / der werde Ihr Majestät ein
Roß drey Monat lang unterhalten / welcher reicher siy der werde mehr ge¬
ben / und wann er der Kayser selber in Krieg zieh« / dieOesterrcichische
Eräntzen zubeschützen/so solle-illewegderK 'mffzehend mit ziehen/wann er
aberauß den Grantzen ziehc/so möge erden dreyssigstc» Mann wöhlcu.

Hanns Ubcrman/ ^ nao,s 67. den ;o.und ; >. ostobr . DißInhrs hat
zu Dietrichs -Bern die Etsch dermassen zugenommen / und so starck angc-
loffen / daßman vermeynt es würde ein Wasserschivrnimung oder allge¬
meine Fluck seyn/ dann das Wasser über dleHäusrr außgangen / und an
Menschcn/Vich und Gebäu sehr grossen Schaden gethan.

Georg Prandtstattcr / ixon.und vü - .
Johann von Taw / ^.mio denio -jLllusrü .Diß Jahr stynb in der

GrafffchajstTyrol/nahend bey der Saltzgrubenam In/Feuerflammcn
vom Himmel herab gefallen/ ivelch«viel Marck und Fleckensamt den Men-
sthrnverbrandt haben.

Johann von Taw/wiederumb ^ nno 1571. Iinäeprembcrdiß Jahrs/
hat Carl Ertzhertzvg zu Oesterreich mit Anna deß Hertzogen in Bayern
Tochtrr/zu Wienn Hochzeit gehalten . Denrs .dißMonatöhatdicSonne
fast im gantzen Teutsckland blukrothgcschienen .Den/ . OÄob . istzwische»
dm Christen und den Türckcn ein grosse Schlachtzu Wasser beschchen/ und
haben die Christen mit der HülffGottcs ein solchen Sieg erobcrt/dcßglei-
chmstekamnvon Menschen Gedencken hero von dtestm Barbarischen Ty¬
rannen erlangt haben.

DißJahr hat auchdasKopOvrhe durchgantzTeutschlanddmnas-
stn regiert/daZ viel daran unsinnig worden / und ist allenthalben ein solcher
grosterHungerundTheurunggcwcscn/dermmankaumgedrnckenkönm.

Georg Prandtstattcr / ^ nno oiß ist ein gefährliches und wun¬
derliches fzahrstewesen/dann ausserhalb Oesterreich und der Stadt Wien»
lstdens . sLnusriidieWisel oderWixeleinFlußinPreussen / nahend bey
Thorna drey Tag lang in Blut verkehret gewesen/und als der Fluß wieder-
umbzu stiner WaArworden/hatstch zur
Nacht umb 9.Uhr ein schröcklicher Erdbidnn mit einem grossen Sturm¬
wind und zweyen Wolckenbrüchen erhebt / also daß von dem grossen Ge¬
walt deß Wassers / viertzig Häuser hinweg genommen / und dreyhundert
Menschen ersausst worden »So seynd auch Stein zehen Pfund schwer vom
Himmelgefallen/und die Menschen zu Todtgeschlagen . Item so hat der
StraL in derselben Stabt Tracht Lasten geschlagen/und ist das Tracht von
demFewrverzehretworden . Den diß/lstzu Morgens früe umb / .Uhr/
auch ein solcher Erdbidem zu Inßpruck gewesen/ und drey Tag lang ge-
wchret/hat auch mit seiner und Erschüttung / nicht allein die
BurgerlicheHauser/sondern auch einTheilandeßErtzhertzogsPallast/
dreKirchen und Buchdruckerey zu Boden geworffcn / also daß sich der
Ertzhertzog samt denSeinigen in den Thiergarten müssen begeben/ mW
ward ein solcher Schröcken in dem Volck/daß man vermeynete/der jüngste
Tag wurde kommen :Den - ./u !" ,als zu Wienn ein stätes Regenwetter ge-
wesen/ist die Donau so groß worden und dermassen außgelossen/ daß man

vermeynt
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vermevnt hat / es sey nach Menschen Gedcncken/ kein grössere Wasserfluth
aewesen. Dem/ .^ ovembri ^ ist umb den siebenden Theil deßStters/tM
Gestirn (UlioveLrtln neuer wunderlicher und sehr hellerStern erschienen/
von welchem LarcboiomXU8 Reisacher/der Artzney Ooökor zund WltNMtt-
scher^ lackemaclcu8,ftin1uäicmm UNd GutdÜNckeN ÜN dM KoMg ^ uäol-
nlstumffohernacherKayserworden/geschrieben/welcheshernacherimIahr
dzuWienninDruckverfertigtworden.

Gevra Drandtstätter/wiederumb M -den ^ Vecembr ^ , dH Jahr
ist ein sehr erschreckliche Finsternuß des Monds gewesen/ also daß viel ge¬
lehrte Männer zugleich bekräfftiget / siehabennie keine erschrockllchere ge¬
sehen.

Hanns von Taw / /7/ ^ .und E.
Christoph Huetstocker/

.Hanns von Law/ ^ 7§.^ 7- .
LartholonläusPrantner/
Hanns von Taw/ ^ ^ A.
Bartholomäus Prantner/ ^ . ^ /.
Oswald Huettendorffer/ ^ -̂ 7.
Hanns von Taw//M.
Georg Fürst/der Aelter/
BartholomäusPrantner/ ^ .^ .item ^ ^. D̂5-

OsiMd ^ ê do^ Ist ein ansehnlicher / köstlicher

^ ^̂ Andreas Rüder/ ^ mw / ^os.biß aufden ^^ Georg Fürst hats
vom^ .^larnichiß zum End verwaltet ^

Georadst / ist den dritten ^ oguflu geflorbem .
H.0AuMnu8 Haffner / ^ nuo DH Jahr im Monat Oötob .hat sich

ein hochschädliche Nebellion in Siebenbürgen und Ober Hungarn erhebt/
unter Muan « oder Stephan Potschkay von Kißmarm miemSicbcnbur-
gischen Landherren/welcher von ^ hr-Kays-Maj -KuäoipKo dein Andern/
ms Königen in Ungern abgefallen / viel tausend Hayducten anstchgehm-
ek"t /und lich für einen Fürsten in Siebenbürgen / und Herrn in ^ ber -Un-»..t» . s,,k 2-,'irckischen Sultans Schunmbe-

Land und Lcuth/und unsäglicher Jammer darum erfolget / und auvoleici.
RcbellionentstandcnMhievorvonandernnach ang undweitlaMgerbe.
schrieben worden/ohneNoth hie wieder zuerholen . Dieses vetdetbliche

zuOestcrrcichanjetzodißNamenöErsterRomischerKaysct/8 >.mp^ etu-
' Paul Sirk Trantson Grafe / Earl vonLicchtenstenr/GtafGem-

giusTurtzo Erbgrafvon Arva/Ernst von Molart/FreiMrr ic> Thoma ^
ErdediErbgrafzu ^ oneeLlauän , Sigmund .̂ orgatzsch von Ghymes/
Sigfrid Christoph Preiner/etcUlrich von Krenberg/Stephan Illiasha«
P, -Thomas Witzlelethy/Andreaö OsstraW -/k -ulm ä-
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ezugustinuzHaffner/wiederumbBurgcrnicister/iMlSos .iüoü.Iahr.

Neben andern denckwürdigen «Lachen ist diß Jahrs zu Eingang deß
OLdobr.ein Frieds -^ ILÄsrion mit den Türckcn sürgenonimen worden / und
haben die Kayscrlichcn LommiLrien mit demselben dcnFrieven angcsan-
gen zu rraötirnHey Comorra . Bey welcher Zusammenkunsst die Fürncm-
sten auf der Teutschen Seiten Herr von Alkhaymb / Herr Creyß -Sberste
von Collonitfch / Herr von Molart iHerr Hanns Christof Teuffel / Herr
(iLLrGallgcwefen . AufderUngernSeitcnHerrMirio .Herriiiisrburri,
Iiiu »llL,pue<:LM,Lrcla:(liuNdl ' c>8esni. Aufder Türckender ^ liLsila . ^ bil
LffsnciiundLsils icikaia. Diese haben nach langen Strcit/und alöstezum
offternmal zusammen kommen / den letzten oaotzer einen Frieden auff
zwantzigIahrmit einander geschlossen/und ist wegen desselben den -o.^ io-
vembrib zu Comorra von beeder Thcilö Lommitisrien der Eyd geleistet
worden/folgendöistHerrHannsChristoffTeuffclFreyherr/vonIhrer
Majest .zum Oraror aufConstantinopcl ciepurirc worden.

Dieser Zeitist auch derPotzkhay todkkranck worden / und ihme ein
Seyten aufgebrochen/darauß viel unsaubcrs Wesen geflosten/asso baß erö
nicht lang konte trciben/sondern starb eines erschröckllchcö Todteö/also daß
die Ungern selber ein grosses Abscheu darob hatten.

-zuxukmuz Haffner / wiederumbIÜ07.  Diß Jahr ist ein neue
Unruhe in Ungern entstanden / und auch ein Landtag gen Prcßburg auß-
geschrieben worden.

t -ucssLauffer/iüL «. Nach Verrichtung deß Preßburgischen Land«
tageS/und Versamblung der Hungarischen und Ocstcrrcichischcn Stän¬
den/Haben ihr Fürst !. Durch !. Ertzhertzog Matthias / gleich auffseinAn-
kunsstnach Wicnn/denletzten kebru - rii mit den Oesterrcichisthen Stand-
ten unter der Ens einen Landtag gehalten / darinnen er ihnen allein das¬
jenige was zu Prcßburg abgehandclt worden / angcdcutet / daß nemb lich
solche Versamblung nicht allein für Ihrer Kayserl . Majest . Königreich/
sondern auch dem Ertzhertzogthumb Oesterreich / und der gantzen Chri¬
stenheit zum besten angesehen gewesen/ da sonsten denen Oesterreichischen
Landen mitPlündcrung undEinsaü / unwiderbringlicher Schaden er¬
folget wäre.

i .ucrs Lausser / wiederumb ^ nno wss . ist den zwantzigsten lelsh ge¬
storben.

Daniel Moser/ ^nno 1610. 16il. Im kcksrrio ist der Durch !.Fürst
und Herr / Herr tvi-lttbi -is Ertzhertzog zu Oesterreich/König in Untern/
und OeiiZnincr in Böheim / auf Prag zu zogen / und den r 4.klsrrü , als er
sein Kriegsvolck voran geschickt/ allda Abends zwischeno . und ^. glücklich

. angelangt / und den r ;, zum Böheimischrn König gckrönet worden/
hernach in Herbst - Zeiten haben Ihr König !. Majest . mit der Durchs
Fürstin und Fräulein Anna / auch Ertzhcrtzoginzu Oesterreich / König !.
Pomp und Gebrauch nach/ zu Wicnn Hochzeit gehalten.

Daniel Moser/wiederumb -6ir . den lo. februsni , diß Jahrs ist der
KavscrKuüaipKuzderAnderzuPragmitTvbt abgangen / nach dem er
dem Heil .Röm -Reich indie ;7.Iahr löblich vorgestanden . Den >4.7umi
ist der Allerdurchl . Großmüchtigste / Unüberwindlichste Fürst und
Herr / Herr Klsnbi -5 zu Hungern und Böheim König / Ertzhertzog
zuOksterrcich/etc . mFrancksurt auch deß Heiligen Römischen ReichsKö-
nig/und dann den r;. dißMonatssuni .zumRömischenKayscrerwöhltt/
Mor / als den -s. juau ist auch Ihr Kayser !. Majest .Gemahlin / die

Aller-
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Merdurchleuchtigste Fürstin und Frau / Frau Anna zu Hungarn und
Böheimen Königin/Erhhertzvgin zu Oesterreich / etc. m Frmick urt zur
Römischen Königin gekrönet worden / ben -5. ^ ovcmbr .5seynd Ihr Roni.
Kayscrl -Ma, . samt ihrem Gemahl/von der Kayscrl Wahl an auf Wunn
anko >nmen/und stattlich eingezogen/bey dem Rochen Thurn wurden Ihr
Kavs Maiest . von dein löblichen Wicnnerhchen <Ltadt -^ ->A,U» cempfan¬
gen/und hatIhre Kayser !. MajestHerr JobanncöMdmer/bcedcr Rech¬
ten vc >Äor,und Stadtsthreibcr/im Namen eines löblichen Stadt -Raths/
und der aanyen Burgerschafft mit einer anschenlicheno ^ non , nicht allein
eraculirc. sondern auch alle unterthanigste Treu und Gehorsam/wie dann
aehorsamenUntcrthancn in allweg gebühren wü/Zgehorffambst zugesagt
Und versprochen . Folgendö auff S -«LlephanS Freythoff bey dem Thor
haben alleF>errn k-LlE,/und die vier Herrn vc « n>der löblichen um ver¬
brät IhrMajestwon dannen unter einem Himmel biß in dieKirchen beglei¬
tet/allda mail das T - vcum lauä- mus stattlich gesungen / nachÄscrrlch-
tungdeffen / seynd Ihr Majest .wieder unter dem Himmel/welche gesagte
vier Herrn Oecani trugen/zu dem andern Thor dctz/zrcythoss gegangen/
von dannen unter einem neuen grossen anschenlichen und stattlichen von

SkLSLL»
brendt/und ein schönes8-eive geschossen. ^ ,

Daniel Moser/wieberumb i«-;. Diß Jahr nnSommer hat
die inkcÄion angefangen zu regieren / und seynd sehr viel Menschen daran
gestorben/hat auch schier bißzuEnddißJahrögewahret.

Veit Rösch / m>4. An dem heiligen Ostcrtag diß Jahrs ist der
hochwürdigc in Gott Fürst und Herr / Herr Melchior Kletzl/ »°m'mrr«
Nchoffzu Wicnnund Neustadt / Römischer Kayserst Ma,est . geheimen
Ratbs -O >reLlor,der Umvcrmät in die lechs und dreylilg Jahr L -mceiis
rlm. in Closter Krcmbömünster/in Oder Oesterreich gelegen/ an dembeili-
gen Ostertag / in diesen Bisthumben löiennircr conürm .rr und bestätiget

Äeit Rösch/ ^ nno lSi;.den ir .̂ vlaij ist ein ansehenliche Tiirffische ^ ot-

seln/Bischoffenzu Wtenn / etc. im Blschoff -Hoff Audlentz gehabt/und ihr
k ropoücion wegen Friedens zu schlieffen furgebracht/folgende auch in der
Burg zum offtern zusammen kommen / ütldâ der ^ ê ô iwegen selnes
Verbrechens examimrc, und in Beysein deß
LikLiä und welcher sonsten ein Christ ) ,M Re ^ eM^
Den iS. / iuZuM hat man auß Befelch eines löblichen
die Burger Schuel bey SStephan / zu Erhebung deren § u ien / soem
zeitlang allda sehr abgenomnren / angefangen zu ê .Eern . T^ n ;o. -
cembris haben die Herren von Wenn / ob wol Hen ' Ferdinand Elnbogm/
sich darwider geleinet/ernen Marcktstein bey S Ulrich gesetze/ a^
dasWiennerischeWappen / und ein Bischofsstab ^ uur >hatHerr Ober-
Stadt Eammerer Paul Widman zur Gedachtnuß viel neugeschlagenes
Geld unter das Volck außgeworffen.

Eeee r Daniel
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Daniel Moser / ist wegen seiner vorigen vierjährigen wolvcrrichtm

-^clminiärLrioo dcß Bürgermeister Anipts/nicht allein in diesem lüiü.Iahe
wieberumb zu gemeldtem Ampt beru ssen/sondern zuvor auch wegen seines
hohen Verstandes und grossen Verdiensten gegen den, gemeinen Nutzen/
IhrerRömKayj .Majcst .Rachworden . Dciirs .^ i-n-r,,dlß,ü,ü .Iahres
ist die Erneuerung der löblichen Burgerschuel bey G - Stephan vollendet
worden . Davon ich ein kckEMemum zu End des 4-Buchs gesctzel habe.

Dendiß  Jahrs / hat da ^ Wetter in S . Stephans Thurn ge¬
schlagen/und den cisenen Trat in viel Stücklein zerrissen/ wäre auch schier
ein grosse Brunst darauß entstanden / der Allmächtige GOtt wolle uns
hinfüro vor solchen grausamen Wettern gnädiglich behüten-

Umb denlumu m ist der Hochwürdige Fürst und Herr / HerrMel-

Fünfften zum Cardinal benennet/und zu Prag öffentlich inauzurirr wor¬
den/hat auchdaselbstcn den Cardinal Habit angelegt.

In diesem Jahr ist eingar truckner Sommergewesen / alsodaßdie
Erdgewächs mehrer Theils verdorret / und hat auch der Schawer dem

tzen Hohenmarckthinaufgraben/und von ncwcn inachen lassen/ allda dann
sehr viel uralte Ziegelstein und Müntz mit mancherlei ) Ubcrschrifften ge¬
funden worden /welche diß/ so in den zwcyen ersten Büchern dieser Wicnne-
rischenHistorienvon der Aelteund Namen der Stadt Wienn / und deren
Römern Legionen Kriegs Stellen / auch von deren alten Kayser » Woh¬
nung daselbstengcsetzetwird/mchreröbckräfftigcn und beskättigcn.

Daniel Moser/is -/ . den 7.jumi diß Jahrs ist der Herr von Traut-

weitvonGradisca/mit einem grossen Stuck erschossen worden / welches
ihmedenrechtenArmhalb / unbdcnLinckcn gantz vom Leib hinweg geris«
sen/auchsoübelzugerichthat/daßihmedasgantzEingeweydauffdie Er¬
de heraus gefallen : Ehe er aber verschieden/ermahnete der tapffcr großtnü-
thige Held seine untergebne Hauptleuth und Soldaten treulich / daß fle an
lhremErtzhcrtzogentrcwundbestandhafftig bleiben sollen.Sein Leichnam
ward auff Wienn gcbracht/u nd den w.j uiü vcß-a , s.Iahrs hcrnacher stat-

^um Dohaunbischen ^ önigmit großer 8o1ennirgtin3UAurirrMdcolonirc
worden ; In welcher Erönung güldene und silberne Müntt oder Pfen-
mng/aufdenenein Cron/und der Buchstab k.samt diesem
rne cerranre8 geschlagen stunde / unter das Volckaußgeworffen worden.
. DamelMoser/istwegen seines hohen und getreuen Fleijscs den er in

deß Burgermeister -Ampts jederzeit angew endt/Ln dem
^^ ô.^ lahr ln gemeldtem Ampt wiederumb con6rmirr worden.

^ diesemIahr ist ein solcher kalter schneechtiger Winter gewesen/
alsodaß / nachvemdasEyßangefangenaufzubrechen / dieD 'onaubey

hat/a ?s d̂ Iahl ^ ^ weitaußgeloffen / und so vielSchaden gethan
Dm r;, kckch,haben die Böheimische Stand / welche sich Suk llkttgus

nennen/PhrerKaysMajest.Räthund Diener/benannilichen Luiüclmuln
älitba-
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§I»bLlrm,luprcmumfuljici >provir>ciLli; ^rLkeÄum, das ist / den ObristtN
Lands Hof-Richtern/und Î Lrorlaum öorlicam,welcher sonsten 8lncü,ncius
aenennetwird / santt einem Sccrcem-io, Namens Philipp Platciß / auß der
Cantzley auf dem König!.Schloß ;» Prag / zumFensterhinaus in den
Graden / jo jeyr treff/ymav geworffm/ feyrw avec u-
teö/alle drey bey dem Leben geblieben/ ob auch schon aus sie hinab geschossen
worden. Es haben auch gedachte Stand 5ub UcrL-̂ e . denen Herrn ?L-
ki-ibu; Socicracirfeiu , den andern s,mii ein vec ,ccum zukommen lassen/ daß
sic inner 8. Tagen das gantze Königreich Böheim raumen selten. Und dar¬
auffein äxoiogmm oder Entschuldigung«!-Schrifft / auß was Ursachen sie
solchcs gethan/ und was sic barzu gedrungen/ yubliciren und in öffentlichen
Truck außgehen laffen/ist aberansehenlich widerlegt worden. Darauf
auchIhrer Kays. Majest . Officier abgcsctzt/ zo. OucÄor^ außihnenaus-
aeworffcn/wclche das gantze Land selten zuvcrwalten haben/ auch Kriegs-
volckzuRoßundFußwider Ihr Kays. Majest .vielfältige treuhertzigc/ ja
gantzvättcrliche Ermahnungen und unterschiedlichen ihnen uberschickten

ter grosser Gedult auch verursachthat / ihr Kriegövolck in Böheim abzu¬
ordnen. Es befinden sich aber auf beeden Seiten in der MedS -H ^ c,°n
anschenliche Lommülrrii und kvleclisrorc5. Der Außgang ist noch zuer-
warken. GOtt der Allmächtige der verlcyhe daß alles zu Lob und Ehr sei¬
nes göttlichen Namens/und zu Aufcrbauung der heiligen Christlichen Ca-
tholischenKirchenundReligiongcreichc/Ainen.

Den, . fuiii , ist höchstgedachter Erhhcrtzog kerclmLnäus, als coromr-
rerKöniginBöheim/auchzumUngerischcnKöniggckröntworden/undifl
diese Krönung auch glücklich und wol abgangen. Auff der güldenen und
silbernen Müntz so man außgeworffen/ stehet auf der einen Gelten k»cki-
rianä -r .LokcmiL Kcx .Loronrm ; in « .cxem ttungaris : >i. 7ul,l -6i !>. auff Vep
andern Seiten ein Cron/darbey geschrieben/cc,mn,ibu -.

Den luiü , haben die HerrnvonWienn wieder das ClosterNeu-
burqcinAwcrhalten/darumbenfie - o. Iahrgerechtethaben - Daher»
daimgemeldteAwdenNamenStrcit -Aw / oder Kriegs -Aw bekom-

men Mt .̂ ^ ^ ovcmb.das ist amaller Seelen Tag / zwischen4.und ;. Uhe

koa m Oesterreich/ Steyr / Karnvten / ^ raln uno wurrmoc ^ / r .̂uw cz:
üo^ ahrundz .Wochenaltward/welcherObristerMeisterdeßTeutschm
Ordens durch aalitz Luropa gewesen. Der allmächtige ewige Gott wolle
ibme und uns allen ein fröliche Aufferstehungverleyhen/ und das uralte

sich bewahren/ und mit andern göttlichen Gnaden und Gaben / reichlich

wlederumb segnen̂ Mg „ hias/und tratt hieraufkerllinLnäub ir.
die Königl-und hierauff die Kayserl-Regierung an. Die Böhmen erwehl-
ten hieraufdcn Pfaltzgrafenzu ihrem König/ und seine Gemahlin zur Kö¬
nigin Bethlehem -Gabor fiel in Ungarn / Mehren undOesterreich ein/
undmustesichihmPreßburg/nebstandernergeben.

?Eio i«4o. Ließ ihn, der Pfaltzgraf in Schlesien huldigen / dessen
Wahl aber durch Kayserl. v ccisr-irian für nichtig erklärt wurde / welchem
Unwesen diePragerHauptschlachtaufdemwciffen Berge / und völlige
Eroberung der Stadt Prag so gleich/ durch grosse Veränderungen ein
Endemachte. Eeee r
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^nno i6n . wurdPfaltzgraf Friderich in die Achterklart/die Vbere

Pfaltz von den Bayrischen/und die Untere von den Spanischen angefoch-
ten . geschähe auch eine schärfte Lxecmion und Kefom âcioo in Böheim.

^nno suchte Kayser !. Majest . die Chur - Pfaltz auf Bayern zu
rrLruteriren. Hertzog Christian von Braunschweig erlltte vomTylli Hey
Höchst einegrosse Niderlage/Heydelberg und Mannheim vorn Tylli bela¬
gert und eingenornmen.

Herr Paul Widenmann . ^ nno i6^z. wurd Hertzog Maximilian in
BayernzumChurfursteninveUiirc . Heydelbergische LlbjiocUec wird nach
Rom verschafft . Zwischen dem General Tylli und Braunschweiger ent¬
stehet in Nider -Sachsen ein blutige Schlacht/worinnen der Sieg dem Er¬
sten samt herrlicher Beute zukommen . Zwischen Ihro Kays .Majestat und
Bethlehem -Gabor entstehen noch immerHungarischc Händel.

162.4. Beschloß derKönig in Engetland die Pfaltz mit Kriegs¬
macht zucrobern ;HergegenwurdezwischenKaysMajest .und Bethlehem
Gabor ein Fried geschlossen. Chur -Bayern wurde nunmehr in das Chur-
fÜrst !.Lo1 !cAiuma6lnicriir.

i6r ; . Ließ Kayser !. Majest . ein Löi-ApuKlicil-en wegen Abschaf¬
fung deß Lutherischen Lxercicij und Uncatholischer Prediger in Oesterreich
obderEns . Wurd Ungarischer Landtag gehalten / und auf demselben
Jhr .Kays .Maj .ältester Sohnzum König in Ungarn erwehler.

Herr Daniel Moser , ^ .nno i6r6 . Begab sich Ertzhertzog ^ eo^oUur
auß dem geistl.und weltl . Stand . Entstünde im Lande ob der Ens ein ge¬
fährlicher Auffstand und Rebellion/so aber durch Kays . Majest . Waffen
bald wiedergedämpffet.

^nno 162.7.Eraienge eine scharffe^ xeclaüOn über die rebellische Bau-
ren im Lande ob der Ens/und fuhren Ihr -Kays Maj .mit der Ketoi Marion
ln dero Erblanden immer fort : Dabenebenst wurde auff dcm damaligen
Böhmischen Landtag Ihro König !. Maj . Gernahlin und ältester Sohn
rcH .zurKönigin und König in Böhmen gekröner.

^nnoi6 >8. Wurdedas Hertzogrhum Mechelburg dem Hertzog von
Friedland durch KaysLommMrios eingeraumt -Wie auch zwischen Kays
Majest . und Chur -Bayern ein Vergleich wegen Abtrettung deß Lands ob
der Ens/gegen Behaltung der Pfaltz getroffen.

H.NNO 16ry.Wurde zwischen der Röm .Kays Maj .und dem König in
Dennemarck zu Lübeck ein Iried geschlossen. Rüstete sich der König in
Schweden zu seinem Zug auffden Tmrschen Boden / da vorher auf einem
Reichstag der Krieg wider das Hauß Oesterreich beschlossen worden.

nno i6zO.Begehrten die Catholische Chur Fürsten den Hertzog von
Friedland von seinem Generalat abzuschaffen. ? ubiicn ce König Gustav
auß Schweden ein l<ec!uÄjon-Schrifftwarumb ermitseiner ^ rmaclaauff
den Teutschen Boden kommen / darwider ergieng auffdem Loi ^ ar-Tag
zu Regenspurg eine Kayserl . ? lopoüäon von denen darnals wichtigsten
Sachen.

^nnoi6nErgienge dieblutigeFeldschlachtfür Leipzig/vorher aber
den lo sLo.Mav die Belagerung / Eroberung und Zerstöhrung der Stadt
Magdeburg durch dm Gen .Tylli . Richtete Kays Maj .eine gantz neue
rnLäa aufun übergabedem Hertzog von Fridland das Generalat darüber.

-znno 16zr . Wurde der Kays . Gener Tilly durch einen Schuß tödlich
an dem Leib verwundet/und starb zu Ingolstadt . Hieraufgeriethen das
Kayser !-und Schwedische Heer bey Lützen aneinander / und geschähe das
grosse berühmte HaupttTreffen/in welchem der König in Schweden todt
blieben. ^ rmo



derWiennertschen Lhwmca- Z9
/ n̂no ich;. Trieb der Hertzog von Friedland die Sächsischen sowol

mitListalsGewaltauß Schlesien : Trachtet sich zum König inBöheim
zu machen/ und trifft dcßwegen mit etlichen seiner Obristen eine heimliche
Lonspirarion.

-tnno Ich4. Eusscrte sich die Friedländische Lonixir - rion , welcher ne-

brachtwurde . Geschähe einTreffenvorLignitzzwischcnden Kayserl.und
Sächsischen / und wurde der König in Hungarn LencraiMmu ; »brr die
Kayserl.Armeen/und wurden zwischen Kays Majest.und Chur -Sachsen
die Friedens-̂ rsÄrrcn fortaesetzet. So ergieng auch in diestm Jahr den
ü.8epwmbr.dasHaupt -TreffenzwischendenKayser>.undSchwedisch.vor
Nördlingcn/wortnnen die Ersten das Feld erhalten.

-Vnnc.,6;;. Eroberienbie Kanserl.Waffen Wurtzburg/Coburg/Phl-
livsbnrg -c-und hatten sonsteii im Elsas und am Rheinstrom herrlichcMo-
si cükn/und wurde der Kaysund Sächsische Friede zu Präge geschlossen.

,L;S. Rauinte KaysMajest die Laußnitz Chur -Sachsen erblich
ein ;so ergieng auch die blutige Schlacht bey Wittstock zwischen denKays.
und Chur -Sachsen an einem/ und den Schweden am andern Theil / auch
wurde in diesem Jahr kcrämsnäus m .zum Römischen König erwehlet.

>k;7. Sind Ihro Kays Majest. keräinrnci 11.Römischer Kay¬
ser in Gott seelig und sanfft entschlaffcn den5. j>s-j kebr.und wurde hierauf
der KaysHofzu Wienn reko rmiret/wurde auch die Konigl Polnische Heu-
rary mit der Kayserl-Princeffin vollzogen. - . .

Herr ChristoffFassolot .^ 0 is;8.HieltcnKays Ma,est.und Chur-
Sachsen vertrauliche ^ orretponäentzzu Lcbmaritz. Auch muste sich in die-
sem Jahr die berühmte Vestung Brisach mit >tccorä ergeben-

wz». Licssen Kayscrl. Majest. wider die Schwedendurch das

Caraionien uns yci ingieiuic»
in diesemJahrdenv -Iun. unser Allcrdurchlcuchtigstcr/ Glorwurdigster
und höchstlöbsregierende Rom . Kayser t-eopoläur zu Wienn gebohren.

/-»nna I«4l. Starb Cardinal Kicbclieu in Franckreich / geschähe auch
diezweyte ^ ivAigev Schlacht/iVoyaus durch Kays .Wa ^ endle Schlvedeu
gmothdränger / vonder Belagerung Preßburg ablaffemnusten.

.64;. Erlitten die Frantzosen und Weimarischen von denen
Bayrischen bey Dutlingen grojsen Schaden / und giengen die Kayserl.

Waffen in A " Eroberten die Kayserl-durch Schlesien und Mähren un¬
terschiedliche Oerler . Zöge Ragotzi gegen Ungarn / welchem der General

1^ ^Schloß Kays. Majest.gleich wie beyde Könige Schweden
und Dennemarck/mit den Siebenbürgern Friede. Auch wurden die Fran¬
zose» und Weyinarischen von den Bayrischen mercklich geschlagen.

Herr Caspar Bernhardt . ^ nnoiü46 .denr.^ s-iwurde LeopoldWil-
helm / Ertzhertzog in Oesterreich Stadthalter / und General Feldherr m
Niderland Richrweniger den;.^ ugutt. kerciinLnäur der 1».Ertzhertzog
jum König in Böhmen erwehlet. .

KNN01Ü47. KamFerdmandderiv König m Böhmen zur Komgi.
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HungarischenCrou / geschaheein gefährlicher ÄuffstandzuNeapeldurch
«inen Fischer/Thomas Amallo

Anno ' 648 . bekamen die Schwedischen bey Wasserburg von denen
Kayserlichen gute Stösse/und wurden zur Rückkehr genöthigct .Worauff
der zo jährige Krieg durch die zu Münster undOßnabrück abgehandelte
Fric denö-'i rLÄarcn seine Endschafft erreichet-

HerrIoh .GcorgDietmayer - Annoi 649 .dcn 8 Novembr . wurde
MariaAnna/Ertz -HerhogininOesterreich/KayserskcrciinLnäi Hi .Toch-
termit kiniippo i v .König inHispanien vermahlt . Geschähe zu Nürnberg
«ine allerseitige hohe Zusammenkunfft / die Friedenö -Lxecmion zur Rich¬
tigkeitzubringen.

Anno 1650-war das so lang verlangte und hoch-erwünschte Jahr / da
ditMedcns -vecrerLzu Nürnberg bestättigt/und ihre Endjchafft erlangt-

Anno -Ssi-legtenJH Kayserl .Maj .den ersten Stein an dem Carmeli-
ter Klostek/welches die verwittibte Kayscrin Eleonora zu n lgnusdorff / 4-
MetlvonWien gestifftet- ImOQoKr .wurdeamKayserl . yofwcgcnJh-
Churfürstl -Durchl in Bayern sei Ableben die Trauer angelegt.

Anno '65--im kcbr .ffohe im Wicnnerischen Zeuahauß unversehens ein
zugerichtttes Feuerwerck auff / wobcy etliche Personen sthr beschädigt/dcr
Feuerwercker aber selbst/nebenst noch einem andern todt blieben Ir » >>.uj
schrieben Jh KayserlMaj eincuReichötag nacher Regcnjpurg auß/wo sie
auchfelbstenimfuliiomitsämptlicherKayscrl -Hofstaktauffgesrochcn.

Ann0l6xz .den ^4 k̂ Lii gelangte kcröinLnciub ber i v . Königin Ungarn
und Böheim zur Röm -Königl Würde zu Augspu rg . Den ; i bicste wurde
Llesnoea ^ sri3,verwittibteKönigininPoln / undHcrtzogin vonLokirin«
gengeborcninWienn

HerrThoinaöWolffgangBuchcnegger . Anno is ^ -starb ^ eröm-m-
äur I / -Rvui -König/mit grossem Leydwcscn dcß Kayscrl -Hofs zu Wienn
an den Kindsblattern den y-f »in.

Annoi6 ;5.wurdeLiconoe !il ' l,ercliL,HtrtzoginvonNcuburg/anjetzo
regierende Römische Kayserin den s -!-m.gcbohrn Gelangte die jctzt regte»
rendeKayserl Maj -zurRegenten -Würdein Oesterreich / den ^ ssuu-und
darauff den --7.7un .zur König !UngarischenKron-

HkrrIoh .EeorgD >etmaycr.2innoiü,6.deni4.§epc.wurdel .coxol-!.
jetzigeKayserl -Maj -Kömg in Böheim IndieftmJahrgicngeö in Pohln
zwischen dieser diarion und den Schweden noch jcharff her-

Anno l6;7 verlicß Ferdinand der 11!.Röm .Kayscr dendieses
Aeitliche/und wurde noch dieseSJahr auff der Versammlung zu Franck-
furtwegcnder Wahl einesneuenKayserSgehandelt-

Anno i8;8.den - p 7-m.bcgabfichl .eopoiä , damahliger König in Un¬
garn und Böheim auff die Rcyß vonPrag gen Franckfurt / hielte den w-
lUariil daselbst seinen Einzug/wurde im 7 ulinzu!» Röm -König und Kayser
«rwählt/undim ^ u§»iro gekrönt - In diesem und vorhergehenden Jahr
s5liirirrenJh .KaysHra <.denKönigcnvonPolenund Denncmarck mit ei¬
ner ansehenlichcn Volcks -Hülff

Anno schickte die Röm -KayskUaj .einen Abgesandten ab/dcrOt»
tomannisthen Pforten die Erhöhung zu der Kayser ! Cron anzudeutcn-

Herr Ioh -ChristoffHoltzner .Änno i-r-ro-reysten Jh -Kayl LHas von
Wienn ab/dero Erbländerzu besehen- Im 5exrcmbr .schwärte die Stadt
TriestKayserl .Maj .mitdenckwürdlgenSaicnnitätm.

Anno û -unterwarff sich durch Vermittlungdeß Röm . Kayscrs die
StadtMünster ihrem Bischoff aufföneue . ImUovembiward Laroiu^
U -KömginSpaniengeboren . Anno



zu Inspruck dieses Zeitliche-
-Vn»c>,üL; -ttasft „ dicKayscrl -mit denen Türcken bey Ilova in Croa-

ten/und wurde varauff diese Stadt mit Sturm erobert . Dieses "iahr bil;

Ven̂ ^ ^ ^ chcfandensichJhreKayserlMajestätbeydem Reichs -Tag

^ . 77t" vLc,wuiW „ - e -?ryik!ten dieKav crl.
Waffen bey St -Gottyard einen herrlichen Sieg wider die Türckcn im ^ u-
xutto,worauff bcydcrseitS ein Zo .jährigcr Friede geschloffen ward-

michimMonat ) unioeincgrosseTürckischeBotWafft "iiiitherrlichrnBe»
schenckenznLVicnnanlangcc-

LnuoisüL -hieltmIH -Kayser !-Maj - mitder DurchleuchtiastenHi-
spanischenI^ranrm höchst anschenliches Beylager-

1667. wurde ein Kayserl . Printz todt auff die Welt geboren.
kerciin2n6u8^ ence8!3U8,Ertzhertzog in Oesterreich in Wienn dststs Jahr
geboren/starbgleLchdarauffim ^unfolgenden Jahrs-

HerrIoh .ChristoffHoltzner - ^ noj6L8 .im ^ üliessenIH . Kays
Maj der Mutter Gottes zu Ehren eine ^racuenvonErtz/welchezu Wienn
auffdemHofauffgerichtworden/erbauew

I669.ward ^ lsriL^ nconiL, ErtzhertzOgin in Oesterreich/anjetzo
ChurfurstinLnBayerngeboren .JncbendiesttnMonat/nehmlichim Jen¬
nerstarb ^ §6a!Ln̂ ErtzhertzogLn in Oesterreich zu Inspruck.

Herr Daniel Lazarus Springer . ^ 0 ^ 72. genäse die Römische
Kayserin einer unzeitigen ? rinL28lin. Im kebr .musten durch KayserlBe-
fthl alle Juden von Wienn/worauss ihre zur Kirchen geweyhet /
und der Ort Leopoldstadtgenannt worden . Im OLtobr. wurd Lieonora,

teeinen überauß prächtige !, Einzug zu Wienn - Im Oecembr . stund es
umbdieKayserl -MajestätwegenKranckheit sehrgefährlich . Auch wurde
in diesem Jahr dieJnsulSchuttjämmerlich überschwemmet.
^ ^ ^ or^ wurdenBrafNadasti zuWiennimRahthauß/dieGra-
fenPeterZrin und § ranchipan aberzur Neustatt / ihres Weltkündigen
Verbrechens halber enthauptet . Dergleichen widerfuhr auch Graf Tet-
tenbach/zuwolverdienterStraffzu Gratz . i

167r . ini kebr . genase die Römische Kayserin einer ?rince8lin »

welcheaberinwenig Tagen darauff todts verblichen. Bald zu Anfang
^ ?rü. entstund in der Wiennerischen Vorstadt/auff derLandStraß ge¬
nannt / eine gefährlicheFeuersbrunst . Go bezeugten sich auch die Neu-
yaußler Türcken in der diachbarschafft zimlich feindselig.

^nno 167z. im Mertz nahm die Römische Kayserin Klal-Aarecha zu
Wienn ein seliges Ende . Im o ^ obr .hieltenJH .KaysMaj zu GrätzdaS
MyteBeylagermit Ei^uäia keücit 38 ,Ertzhertzogin inOesterreich . Woh¬
nen der General Musterung der Kayserl -Armee vor der Stadt Eger bey.
-vem ^ rantzösGesandten wird vom Kayserl .Hof gebottm/und die Fran-
HolManusLAurenverbotten.

Lfff Herr



Herr Peter Sebastian Zügenschuk/ f -U .V . Röm .Kaystrl -MajestäL
Nach/1674.  langte em§Türckische undTartarische Gesandtschafft
M Wienn an . Prinh Wilhelm von Mrstenberg wurde gefänglich nach
Wienn gebracht / und mit ihm ein scharffes gehalten. Der Re¬
bellen wegen ereygnct sich grosse Unruhe in Ungarn-

Î 7s. im OLbobr.genast die Röm . Kayserin dlaucüakelicic ^ eisr
ner krince8lin,welche aber folgendes Jahr im Iulio wieder verschieden.

^nno 1676 im nahm dieRömischeKayserin Olaucliä keiicit 38 ,Ih.
KaysMaj .zweyte Gemahlin zu Wienn ein seliges End/und ward bey dene
k.p.Oomimcanern begraben .Im OecembchieltenIh -KaysMaj -das dritte
Beylager nut der noch jetzt lebendenAller Durch ! Röm -Kaystrin Lieono-
ra ^ iaZci3i.n ^ l-e6L>einergebornenHertzoginvonNeuburg/zuPassau.

^nnol677 .wurdenachg !ücklichvollendetemBeylagerzuPassau/und
La ^ h.Kavs .MajmitderoKayserl .GemahLinimIennerzuWienuwiede-
rumbangelangt/einüberaußprächtigeSchlittenfahrt/undderRönrKay-
ferm zu Ehren ein kostbares Feuerwerck gehalten Im ^ prii wurden die
obhandene Heuraths ^ zwischen der verwittibten Königin auß
Poln/tind dem HertzogvonLottrmgen zum Schluß gebracht -Imsun .be-
giengman Ih -Kayserl -Maj -Geburts Tag/da Selbe Lndasz l̂Iahrdero
Alters getrerten/auff das herrlichst.

Herr Daniel Lazarus Sprmger -̂ uno 1678. im febr .ward Liconom
Mariä, verwlttibte KönigininPoln / Ertzhertzogin in Oesterreich / in der
Neustatt nut Carl dein Mufften / Hertzogen zu Lottringen vermählet.
AuchwurdeindiestmJahrim > l.ssoiê bu^ 0l)U8, nunmehr Röm .und
Hungarischer König geboren.

/67c- .imjuj .hielte FürstKäLivil .Polnischer Abgesandter einen
Prächtigen Einzug zu Wienn - Im ^ u^ Uo reysete Kayser !-Majestät mit
dero gantzen Hofstatt/wegen der zu Wienn eingerissenen London nacher
Prag . Im Oeccinbr .wurdederfo genannte Lazareth -Vatter wegenü-
bel versehenen ihm anvertrautenAmpts gegen der Lazareth -Pforten über
auffgehangen.

Herr Joh Andree von Liebenberg-Wwo 1680. im Mertz wurde wegen
merklicher Nachlassung der OonraZion zu Wienn einDanck -Tag gehal¬
ten - Im Mn !wurde deß enthaupten Grafen Peter Serini Sohn / umb
mit denFrantzosen sich eingelassen zu haben/zuPrag arwArt : so ward auch
dem Grafen von Sintzendorff der ? rocel8 gemachtem vecemb .wardMa-
riä Lliiäsechä,Ertzhertzogin in Oesterreich geboren.

^nno 1681. Hielten Kays .Maj .zu Edenburg im Mali' einen prächtigen
Einzug/bliebenalldabißauffdenvecLmbrdiesesIahrs .InwelchemMo-
natdieRömKayftriningedachtemEdenburgzurKönigininUngarnge-
kröntwarv -Damuffdenzo .vecLmbrKaystrl .Majmitdero Hofstatt zu
Wiennwiederumb angelangt.

^nläoi682 ..hielrenbcydeHerrettMarggrafenvonKaadenzuWittM
ein rares LaUer,worbey sich aber Nachts zwischen denen anwesenden vielen
Dienern und der Stadt -Ouarcke ein grosser Tumult und Streiterhoben/
daß von denen ersten bey ro.beschädigt/ und noch selbigen Abends z gestott
ben-ImIun .wurdeeinKayserlPrLntzmitgrossemIrolockendeßHofsge¬
boren/da vorher im Mni der Hertzog von Neuburg sampt dero Gemahlin
zuWienn angelangt/nicht weniger fände sich? -Marc .clê viano zuWien ein.

^uno .i68z.lm^ pni wurd eineAlliantz zwischenIHKaysMaj undKö-
nigin Poln auff5 Iahrgeschlossen .Jmlui .wurd Wienn von den Türcken
Mit roovov .Mann belägert .Den lr .5epc.wurde durchKaysund derAllilr-ttu



der Wtermertichen CHromcar
tcn Waffen/nachdem der Feind hinweggeschlagen/unddeffcngantzeSLager
rrvbcktworden/dieStadlwiedcrumbbefrey -l.IinOÄob .crhieltenKays -
Mai .einen herrlichen G 'cgbey Barcanwider die Türcken-

HerrSimon Stephan Schuster . Anno,ü 84 .imMertz warddiemit
Venedig geschloffene Alliantz acli->riKcLn-ium in Poln geschickt/ und dar-
auff beyocrseits außgewechjclk. Imsun .qieng Diccgrad niit Sturm/und
das Schloß mit ^ ccorä an die Kayserl. über. Worauff auch durch die
siegreichen Kayscrl Waffen roooo .Türckenauß dem Feld bcy Waitzen ge¬
schlagen/ und Stadt und Schloß erobert worden . Im sui . ergab sich die
Vestung Versvititza auff Gnad und Ungnad . Im ^ uj-. und Ucc . halte
Teckely einen grossen Unstern / in dem er vom General Schultzen zu zwey-
mahlen überfallcn/ünd empfindlich resätirr worden-

/^nno ,68e.im ^ peilwurde der Heurathö LoorraÄzwischenJh Chur-
stirstl Durch ! in Bayern/und derKays llriricttün tckLna pubücirt-
I,n k̂ ->u starb der Churfürst zu Heydelberg / welchem der Hertzvg zu
Psaltz Neuburg sticceciierc/Fm ^.uZusto wurd Ncuhaustlniit stürmender
Hand erobert - JmOLkobe -wurdeErtzhertzog LarikiLuciicu - zuWicnn
zur Welt geboren.

iü8 .̂im sui .ward der Mond undStern von demWiennerffchm
S -Stephans Thurn herab genommen . Im Sepr.wurde oieKönigliche
Haupt -Stadt Ofen in Gegenwart derTürck Armee mit stürmcndcrHand
erobert - Im O/tobr .gieng Segcdin mit ^ ccorä über / worauffFünffklr-
chenundSickloßfolgetcn .Jmvccsmbe .g!engLieonol !i,verwillibteRölN-
Kayserin mitTodtab - . . . . . .

^ll -to .687.imMertzward ^ lLei-i7c>sexb3,ErtzhertzogminOesterrclch
zu Wienngeboren : und langte eine grosse Moscowuti >che Botlschafft an.
Ä >„ suiio legtenKays .Maj .dcn ersten Stein zu Wienn auffvem Graben zu
der daselbst verlobten H .Dreyfaltigkeit -Säulen .Jm O ä ob rcyscten Kays.
Maj -von Wienn ab gegen Preßburg/der Krönung leineö Durch ! Sohns
und PrintzcnJosephS zum Ungarischen König beyzuwohnen / worauff im
vcccmbr .dieKrönungselbst erfolgte.

Herr Daniel Focky- ^ nnuiei/s . imssn . wurd die berühmte Vestnng
MonqatzdurchKayfirl -Waffenerobert . Zm tckmigienaStul -rWeissen-
burgmit ^.ccora über .Wvrauff imScprembi -.Griechisch Wciffenburgmit

stürnunder Han ^ f, .^ ^ xî n die Türcken zu Wienn umbFrieden an/und
qieng die Vestnng Sigetmit erccorä über . Im ^ prii gesegnete die Ectzher-
yogin in Oesterreich icksriL vermählte Chur knnceslin zu Pfaltz die¬
ses Zeitliche.JmluliorcysetenbcydeKayscrl .MayundKönig/ol - sslnnUn-
garnvoa Wien « nach Neuburg und Augspurgab . Im ^ ux. geschahczu
NeuburgdicVermählungdcr kiiricciün tekariL von Neuburgnut
^h -König >-Viaj .vonSpanicn .Im OLtob.kam diegrosseStadtUscopia/
undn >itversclbcnvielLandundVölckcruntcrKayserl .? rowction.

/rnns »s^v.denw-.lctwer wurde dieRöm -Kayserin Liconor -i^ gxüLic-
urTbcicliazuAugspUrg tolcnniree gekrönt : Wvrauff den i «.bikscSso1c-
pyus , ^ ungarischer/i » BeyseynbcyverKayscrl .Majestätcn / Chur : und
tz?cicks°Fürsten gleichfalls zum Römischen König gckronet worden,
cv», kcbru -lrio wurden beyde Kayscrliche MajchatenunddcrRom .Ko-
wa ,c>scobaizuMünchenherrlichst empfangen / und auff das kostbarste
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Canifcha widerinKayscrl.vevorionkanl . Imkckyi und sun.erhielten die
Kayserl. Waffen herrliche Siege wider die Türcken. Jmful -gcnaß die
Röm .Kayserm glücklich einerplincerün.

/tnno ispl.verftarb die voriges Jahr imfui. geborne Ertzhertzogin in
Desterreich den ri .^ pr.i.Im ^ uZuilo erhicltendic Kayferl.Waffen durch
kluge Anführung Printz Ludw. Marggrafen zu Baaden wider den Erb¬
feind eine überauß grosse/ und in vielen8-culis nicht erhörte v -Ltori,dabey
auf der Wahlstatt und fonstenbey»;oov.Todtc gczehlt/ und denen Vbsie-
gern viel und reiche Beuten zu thcilworden.

HerrIohannFrantzPcickhart . ^ nnsis ^ r.demnachdieRömKay-
serl.Majestat vernchmennu'issen/wie dcrReichs -Kind die Barbaren mit
Rath/Thatund Geld starck unterstützt/ habensolche die vorgehabte Frie-
Denö^ rrSsreii ersitzen lassen/ und denKrieg auffs äusscrste so wol wider
den allgemeinen Erb -als auch Reichs-Feind zu coacmuNen Hrldenmüthig

io° o.Hüiffs -Völckcr/ und indenSee -Städtenund Holland angestelltec
Boots LeuteWerbungallbertitherrlicheAnstaltengemachtworden/umb
hierdurchzu einem gedeylichcnZriebenund Ruhestand zu gelangen: wor-
zu dann Se Chursilrstl. Durch !, zu Bayern -als nunmehr hoch-wolbe-
itätttgter LouveriieurderSpanifchcn Niederlanden / dcro Welt bekand-

Worzu

gen
Hand Lcuiiüiren wolle.

/-> ^

OoNtlNULtlON

/Kl Eopold Offner/ward Stadt -Richter -» e.zwey Jahr.
ScbastianuöHuetstockher/i547zwcyIahr.
HansProckh/-;4S.
Leopold Offner/warStadt Richter/i ; so.zweyJahr.
Jacobus Himmelreich/ OoLor , 15;-.
Christophorus Hayden/i ;5; .drey Jahrnacheinander.
Georg Prandtstettcr/Stadt -Richter -;s6 .zwey Jahr-
Lorentz Hütttndorffer / ise8.zweyIahr.
Hermannuö Bayr / /c»no f§ Lo .zwey Jahr.
Johannes von Taw / /tnao
Johannes Vochter / >tnno ^564.
Nomas Sübenbürger / l § 66.
Johann Huetstvckher/ DoÄor. jSäS.
Christoph Huetstocker/ s §7o
Johann Huetstocker/ voÄor,f §7Z.
Ruprechr Scheller/^lsZiller, 1§7 4»
Bartholom «uö Prantner / f §76

Johann



i

Der Wietinerlschcn Chronica« 45
Johann Brunner/ voÄor, -;/8.
Ruprecht Scheller/-;«--.
Oßwald Huettendorffer/ -;8-.
HanöSyeß/ -;«4.
Hans Huetstockher/ -;««.
GeorgiusFürst/ -;88-.
Oßwakd Huettendorsstr/ -;o°.
Paulus Steyrer / >;sr.
Andreas Rieder/ -;v4-
Leopoldus Gärtner / /155,6.
LucasLauffer/ 159 «. ^ ^
Leopold Gärtner / / 600 .vier Jahr -lang.
Johann Paur / I604 ..
Daniel Moser/I606.
Augustinus Haffner/ I6o8.

EyristdEchner 6 N.istdißZ6j 2 .Jahr eonstrmirt lVVkden/
und verblieben biß auff das/ 6 /4 .Jahr.

Christoph Lehner/ 161 6 .unb 17-
GeorgMetzner / 1618. undl9-
Paul Wibenmann/i >.rr.
Christoph Lehner/iü-.;.-.̂ ;.
Paul Widenmann/>6rö.i7.r8. p̂.;o.;>.
Daniel Pollmüllner von Mülperg/ -«; r ;;-;4.;t.;r-;7-
Conrad Bramber / -6z8.;s>

ikiederich Hoffet/ -640.4--4 .̂ ^
Johann Georg Diettmayr /ffu .v .,644̂ .7.46.47.4«.

»ohann Christoph H0ltzner/i640.7o.7i-5r.;).74.;5>tS.57.;8.;§!.
)aniel Lazarus Springer / isso.s,.
lohann Georg Diettmayr / -ssr -sz»

ZohannMoscr/-6S4.s;.
Johann Christoph Holtznek/ -öss .s- .

>eterSebastianZügenfchuch/l 668 .ch.I ,
lohannMoser/-670.7,.gestorben denr/Fsbr.iüyr.
-ohaun Christoph Holtznek/-s- r gestorben denn.^ »ii,tS7t«
ZarcholoMLUSSchletzervonSchönbekg/lü/r ./ ; .
-,-iederich Müller von Löwenstein/ >674-
,kohannFrantzPfeiffervonSchastambrilN/ >67;.76.77»
Johann Andrer von Liebenberg/ -678.7s»
Matthias Ferfilla/-680.81.
Si 'non Stephan Schuster/--«-..8;.
Caspar Pätzinger / ,s84.8;.8L.87.
Johann ZrantzPcickhard/-6r8.8-.KoM
Iacob DanielTepser/ -s- ,.

Z



ylgmdieMmn
merer/so gewesen seyudvou demiszz.au/ W

in diß ispr . Jahr.
Ebastian Schrantz / vom Jahr i« z. biß aufs -«6.

Stephan Denckh/>s4». i,4i,
Bernhard vonTaw/, ;^ .und 44.
SebastianHuetstocker/-545.4§.
Christoph Entziancr / von, Jahr -547. biß ins -; ir»

Lorentz Huettendörffcr/vomJahr ,5» . biß ins -, tt.
Sebastian Huetstocktr/-,;^.
FrantzLackhntr/15 ;/-
Hanns Ubermann/von , Iahr i;58.biß aufö -sch.
Hanns von Taw/voni Icihr -;üü,b!ßaufs 1,70.
Hanns Vochter-vomIahr -,?-.an/ bißzu End Heß 1,744
Daniel Luntzer/-;/ ;-und 76.
Michael Startzcr/1,77 . und 78.
Bartholomäus Prandtncr/iz/s.
HannSSeyß/ >,8o.bißzuEnddeß -s8r.
Johann BkUnner/ -;8;.
GeorgLirst/vom Jahr -/84̂ 1, /biß zu End deßr,^
PaulSreyrcr/vomIahrtjLz .an/biß zu End deß>,-o.
Andreas Ricder/i;pi.p7-s;-

PauiErnst/isSs -s/.
Augustin Hassner/wiederunib Ttnu«i,p8.und pp-
GeorgPrügel / isoo . msi,
VeitRösch/voin Iahx mo^ an /biß zu End dcß 1604-
HanNSPauer/vom Jahr -̂ o^ bißzuEnvdcßis , p.
HeorgHösch/vomIahri6io .an/blßzu End deß>siz!
Paul Widmann / von -6,4 .biß End ,s,A.

r ^ r.L.VUEndi6z!.
Ulrich Kettenbach/i8zr.biß End Scpccmbr.
Caspar Härb/von -. SÄobr .̂ /4 .biß End ^ <7.
Caspar Bernhard biß End
Rudolph Kazius RK -M -Diener ^ -biß End
Georg Stapffer biß End
Thoma LvolffgangPuccheneggM .UD.
Bartholome Schletzer/ 7̂ /4 . biß End 7̂ 7.
(Icbnl»? /ch-e.bißEnd/<>-i7.
Georg Stapffer von Stapffcnberg /^ ch,ß End 7-74-
Georg EhrenreichEnnßpaunib ^ 77.biß End / -/>

' " r ^̂ -und/--̂ .
l/EblsEnd/ ^ 7.

Jocob DaniclTcpstr "»-'.ebis End 7̂ 7,
Augustin von Hiernehß 7H-F.

60bM-

»



bcr/ M aufs mcie iklWe Kcirm«
i; .incilcu <Jgelöhofcr / ist im Jahr >;7Ü»diesem Ampt noch vor-

ivi.IohaunPanipelius/»'/ ?. , .
Adam Alttnstcig/i;8r.biß aijfdns>;si.Jahr.

_ Stephan Schlachter/ derber Rechten Ooüor; istdieseM
AmptM »spi.Jahr fükgesetzet worden/ undvcrbkcben biß auffs Jahr
iL0Z>

Matthias Capeller/ beeder Rechter vc-Äoe»hatimJahr wo;. diß
ÄMPt angewetten/ und verblieben biß auffs-s-r.

Johann Widmer/betdek Rechten voctor,hat^nno wir.diß Ampt
üngelretteN. .

Hanns Caspar von Sholtz/̂ nnowzubißEndŵr»
Andree Leonhard Denckĥna»>64,.biß letzten Jennerw;s.
Tobias Augustin Schmidt/ vom'.iebruar. 1Ü5S. b>ßEndblanl»

Johann Matthias Müllc/vont ersten̂pril iü6;.biß iz.sunü ISL^
Theobald FraNckh/denr«,.s>mü bißEndbebriü/x.
IohannEilcks/deN>t-̂ ariü 167,.biß letzkenlum,is8,.
Herr Nicolaus HbckeMn erstensuiü tL8!,und noch bißä»es>

^0d ?u
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kionuEN 'rurvl KL
eivn .!5

L<ä basilicaui 8 . 8tw1rÄni v 16UNX.

^1»
L§nance01orioli86rnoS5mvi<Äi8lim0 principe ac Domino , Do¬

mino , ^chu8 iwmini8 primo iLunanorum Im pcra-
rore lemper ^ uZullo, Lcc. Incl r̂u8 8en2Ni8 Viormenli8L^mua-

_ jtium koc Livile , eoncra cclaeem veculiarem, orciinanceÎ o!)i!i,
8 crenuoöL ^ l 2AniiiLoViro Domino DIL L L K108PK0 , äacrX ^ Xs.

I^ a-.LonliÜario , necnon Lon5u !e Drbi 8 viAiIanci8iimo : Intillcnribu 8 criam
Xobi !ib .L5?ruäenci 86 mi8Viri 8,Domino Pauls VVi6maun , 8euacu8inwrio-

ris ^ lpelporepilci ^ ue urbaniprLpeÄo : Icem Domino ^ lelepioreprüZI , viro
äenakotn oräini8,ac ^ Lciili cutu1i,aä verum ^ lul 'är um culcum reliaurari , Lc in
kancnovam iormam,in ĉua cernicur , reäiAi curavir ^ re proprioX ^ 11. La-
lencl . 8cpc. -^nno LkriKi , ^ 1. DL . XV . (Zuoc! aä exrremam manum peräu-
Äum5uir4 .La !cnä .^ pri1t^ nno DL . XVI^

V8DDN.
?L)§ /7 ^ H5 ĉT'E ^L'//



v

re derAoch-Meliche inner-undaus-
ftre ivi3Zittr3c und Äempter von der Burgerschafft tn

der RömKavscrl.Majestät Rcftdentz-Städt
Wien» ln Oesterreich im JahrChristi -s- i.

nacheinander folgen/als-

Herr Mann Werner Aetnhanß von Sonnefeld /
"Röm»Kayserl Majestät Rath / und Stadt-
Anwald.

/

Herr
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Herr Johann NrcolaRuckepaum/der Röm»Kayser!'

Mat-Rath.
Herr Matthias Ignatius Pümer/ kkii.6-7.u.v.
Herr Johann Lorentz Trunck/von Guttenberg.
Herr Leonhard Ruck

Johann Iacob Meister.

Johann Georg Ferdinand Stein.
lJohann Ludwig Mezger.
,Johann Jacob Renardt.
Johann Adam Dtllinger.

I
B LIM.

Peter Paul Perger.
Nicolaus Hocke/l-uv

Rath / 8̂ n«.1icu8 kriMLkiux, UNd Stadt-

Ge-
Frantz Scbrcycr/ 8ccrerari.
Johann Jacob Meister/ Kayser!.Stadt

Der

>



5iDer Wrmnerischcn Chronica.
' Der Äußere Stadt-Rath»

16 6o.Georg Popp.
'62 .Ferdinand von Raidegg/R .R .r7 k-Rath.
65 .Joh .Ludwig Braun von Braunstorsf.
6§.N iarrhras Wandler.
66»Johann L̂ hchael Hammerl.

Herr-;

68 .Marrin Hauer / R .R .ri k. Diener.
72 -Iohann weiß.
72 Michael Görringer.
72 .LorentzTruna°/vonGu «tteirberg.
7 4 -Veit Heinrich.
75 .Iosephpezollo.
77 . Sebald Gkembler.
77 .2lndreGottliebFeillmayr.
79 . Georg Lonrad Frany von Franyenan.
78 .Hanns Lonrad Ludwig.
7 §».Iohan »Fürtk.
7 y. Tobias Reinhold.
80 . Johann ÜeterLicicK.'liij.
8o .Danrei Hürth.
8O.GeorgAltschaffer/R .R .r ?r.Rath.
8o .Iohann Vylirverk Rönigsfeld.
80 . Johann Lhriskoph Gulden.
80 .Johann Ermger.
80 . Georg Skierbeth.
8) . Sigmund Gusman.
8) . kNichael Sch Michel.
d) . Johann Fruhewürth.
8h Tobias Andre Wallner.
9Z.Frantz Schreyer.
82 . Andreas Todk.
85. LarlLrinner,.
8'5.Jenewein Lhlojsner.
8Z.Iohann Ferdinand LAonr.
9Z. Martin Hollerieder.
84 IdhannIacob Holyinann.
84 . Johann Jacob von der Rling.
84 .rNatthias Udalricus Zacher.
84 .PaulHeinrich Spiegl.
84 . Johann Gelrenreich.
84 .FranyFochhy.
84 . LNartin Rullmavr.
84 . Johann Neuewürrh.
84 . Frany Adam Rameringer.
84.Zacharias Lew.
84.wolffwilhelm Schinagl:
«4.Wenzel Lavin/von L>ktenfeld»
84.Johann Löckel.^ .Johann Niclas SckMman. Johann
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is 84» Johann KlichaelBê r.

r84. Bernhard Joseph Erpreß»
85» Georg xNntiner.
85» Johann Iacob Eybegger.
85» JohannGotchard prtker.
86. Johann Dellheyß.
86. Daniel Aeißimafr.
86. Frantz Gabriel 4raißl/c?«6K.k.

l 87. rllichael Harrer.
87. Nlakthias Helfreich Müllner.
87. Ferdinand Forster.
87. Johann Andre Enßensperger.
87. Johann Georg Schmidt.

Lerr̂ 88. Johann Nicolaus Rndlmayr.
^ 88. Michael Moz.

88. Johanir Georgpeyr.88.
89. Johann Christoph Muehrböck.
89. Philipp Lerschpanmer
89»GeorgIgnaprieschene , .
90 . FriederichG ebastian Schultz
90 . Johann Hechel.
90. Matthias Wilhelm Buecher
9l . ,RerchardFauconeth.
9). Paul Andreasy.

e9l» Georg Hager.

ENDE des; Rechten Buchs.


	[Seite]
	[Seite]
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52

